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1. Einleitung

1.1. Anlaß und Aufgabenstellung

Die Stadt Waltrop beabsichtigt die Realisierung eines neuen Wohngebietes im westlichen Sied-

lu ngsrandbereich, zwischen der vorhandenen Bebauung an der Messingfeldstraße im Süden und

dem Asternweg im Norden, von der Bebauung an der Leveringhäuser Straße im Osten bis zur Ha-

fenstraße im Westen (Übersichtslageplan Abb. '1, S.8).

Hierzu hat der Rat der Stadt Wahrop in seiner Sitzung am 11.12.1992 die Aufstellung des Bebau-

ungsplanes Nr. 42,,Messingfeld" beschlossen.

Das Architekturbüro BMM - Blanc Muchowski Mecklenburg - wurde durch einen lnvestor aus dem

Plangebiet, die Bauer Baugesellschaft aus Waltrop, beauftragt, einen städtebaulichen Entrvurf zur
VorbereitunS des Bebauungsplanes aufzustellen. Dieser Entwurf sieht im Osten des Plangebietes

Einfamilienh-ausbebauung vor, im Westen (und Südosten) Mehrfam ilienhäuser. Das Cebiet soll von

einer zentralen Crünanlage durchzogen werden.

Der Bereich wird heute von Acker- und Grün landflächen, Cärten und kleinen öffentlichen Crünan-

lagen eingenommen.

Das La ndschaftsp lan ungsb ü ro Froelich und Sporbeck erhielt im Frühjahr'1996 den Auftrag, einen

Landschaftspflegerischen Be6leitplan (LBP) zu dem städtebaulichen Entwurf zu erarbeiten.

lm Rahmen des LBP gilt es, u.a. aufgrund der nat u rsch utzrecht lichen Eingriffsregelung nach § 8 a-c

B u ndesn atu rsch utzgesetz, die Eingriffe in Natur und Landschaft, die durch das Bauvorhaben entste-

hen, zu erfassen, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sowie die notwendigen Kompensati-

onsmaßnahmen zu entwickeln und den Kompensationsumfang zu bilanzieren, um dem Bauleit-

planverfahren die notwendige Rechtssicherheit, u.a. im Abwägungsverfahren, zu geben.

1.2. RechtlicheGrundlagen

Die Bauleitpläne sollen eine geordnete städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allge-

meinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten und dazu beitragen, eine

menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrund lagen zu schützen und zu

entwickeln (§ 1 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauCB)).

Das Baugesetzbuch regelt nach § 1 Abs.5 Satz 2 Nr. 1,4,5 und 7 sowie Satz 3 das planerische

Vorgehen urid die Berücksichtigung der umweltbezoEienen Belange, die für eine Abwägung erfor-

derlich sind.

Bei der Aufstellung oder Anderung von Eauleitplänen si;d die öffentlichen und die privaten Belan-

ge gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (§1 Abs.6 BauCB). Bevor eine gerechte

Abwägung mit anderen Belangen möglich ist, müssen zunächst die Auswirkun8en einer Pla-

nungssabsicht auf die (natürliche) Umwelt ermittelt und bewertet werden, da andernfalls die

RechtmäßiSkeit des Verfahrens nicht gegeben ist (vgl. RosenzweiS 19BB).
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ln Verbindung mit vorliegender Planung gilt SleichzeitiB die E ingriffsregelu ng des infolge des lnve-

stitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes um die §§ 8a bis 8c erweiterten Bundesnatur-

schutzgesetzes und des dadurch geänderten Landschaftsgesetzes Nordrhein-Westfalen.

Danach sind bei Eingriffen, die im Rahmen der Bauleitplanung zu ewarten sind, diese zu bilanzie-

ren und im Rahmen der Abwägung die dafür erforderlichen Kompensationsmaßnahmen zu berück-

sichtigen.

1.3. MethodischesVorgehen

Dem Landschaftspflegerischen Begleitplan liegen mehrere Arbeitsschritte zugrunde:

Zunächst wird eine Bestandserfassüng und -bewertung durchgeführt.

Durch Überlagerung der ermittelten Bestandssituation mit der Bebauungsplanung werden die mit

den Baumaßnahmen verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft verdeutlicht, die im Zuge der

Konf liktanalyse herausgestellt werden.

8ei der geplanten Nutzung auftretende Konflikte können z.B. sein:

. B iotopvernichtung

. Beeinträchtigung angrenzender Biotope

o Versiegelung von Freiflächen

. AnderunB der Celändemorphologie

. negative Einwirkungen auf das Landschaftsbild

ln der anschließend durchgeführten Maßnahmenplanung werden basierend auf den jer.r,eiligen

Konflikten mit einzelnen N aturhaushaltsfu n kt ionen die Kompensationsmaßnahmen qualitativ und

quantitativ benannt. Der Nachweis des Kompensationsumfangs eriolgt anhand des Bewertungs-

schlüssels des Kreises Recklinghausen.
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2. Bestandserfassung

2.1. Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Das Untersuchungsgebiet liegt am westlichen Siedlungsrand von Waltrop (Kreis Recklinghausen)

(Topographische Karte 1: 25 000 Blatt 4310, Deursche Crundkarte Blafi 2595 R 5720 H). Es umfaßt

eine Fläche von 7,6 ha. Der Bebauungsplan erstreckt sich von der Messingfeldstraße im Süden bis

zum Asternweg im Norden und von der Leveringhäuser Straße im Osten bis an die Hafenstraße im

Westen.

Die LaSe ist in Abb. 1: Übersichtslageplan (5. 8) dargestellt.

2.2. Charakterisierung des Untersuchungsraumes

Das Bebauungsgebiet ist der naturräumlichen Einheit Waltroper Flachwellenland (543.'l) zuzuord-

nen.

Der geologische Untergrund besteht aus Emschermergel, der fast überall von Crundmoräne und

diluvialen Sanden, Löß- oder Sandlöß überlagen ist.

Vorherrschender Bodentyp ist Pseudogley, schwach steiniger sandiger Lehmboden mit geringem bis

mittlerem Enrag (Bodenwertzahl 3045). Er besitzt eine geringe bis mittlere Sorptionsfä h igkeit und

mittlere bis hohe \Arasserkapazität. lm Süd-Osten geht er in Pseudogley-Braunerde (lehmiger Mittel-

sand) über. Die Bodenwertzahl beträgt 45-60, er weist mittlere Sorptionsfäh igke it und mittlere bis

hohe Wasserkapazität auf. Das Gebiet lieSl im Bereich mrt anstehenden C rundwassern ichtleitern

und im Berejch gestörter C ru n dwassserverh ä ltn isse. Der Crundwasserabstand unter Flur beträgt O-

3m. Oberflächenn ässer sind nicht vorhanden.

Das Klima ist maritim geprägt, die jährliche N iedersch lagsmenge liegt im Mittel bei 700 mm pro

lahr. Winde kommen überwiegend aus südlicher bis westlicher Richtung.

Die potentiell natürliche Vegetation ist der Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald, z.T. mit Eichen-

Buchenwald-Durchdringung.

Der Besamte Bereich ist stark anthropogen r.iberformt. Auch zoologisch zeichnet er sich durch einen

hohen Anteil von Ubiquisten (Allerweltsarten) und Kulturfolgern in Cärten und Freiflächen aus. Die

]^
Die reale Vegetation weicht stark von der potentiell natürlichen Vegetation ab. Ein großer Teil des

U ntersuch u n gsgebietes besteht aus la ndwirtsch aftlichen Nutzflächen. lm westlichen Teil befindet

sich eine ausgedehnte Ackerfläche, an die sich eine überwiegend extensiv genutzte Schafweide

anschließt. Die südlichen und östlichen Randbereiche setzen sich aus Nutz- und Ziergärten zu-

sammen. lm Bereich der Messingfe ldstraße liegen außerdem eine kleinere Grünlandbrache. Einige

Cärten werden als Obstgärten genutzt oder sind durch'sonstige Cehölze strukturreich. Nördlich der

Schafweide befindet sich eine als Bolzplatz dienende nährstoffarme Rasenfläche, eine südlich gele-

gene mit einigen Einzelbäumen und Eaumgruppen (Hainbuche, Ziner-Pappel, Erle, Sumpf-Eiche)

bestandene Rasenfläche wird als Spielplatz genutzt.
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Schafweide dient als Nahrungshabitat für Dohlen und weist somit einen Freiraumbezug zu den

westlichen, außerhalb des Untersuchungsgebietes liegenden Crünlandbereichen auf.

ln Nord-Süd-Richtung wird das Untersuchungsgebiet von einem schmalen überwiegend unbefestig-

ten Fußwet durchzogen, der im Rahmen der wohnungsnahen Feierabenderholung genutzt wird.

Die unmittelbare Umgebung des Plangebietes besteht im Norden, Osten und Süden aus aufgelok-

kener Wohnbebauung. lm Westen wird es durch eine landschaftsbildprägende Lindenallee an der

Hafenstraße begrenzt, dahinter erstreckt sich Grünland.

Weitere Angaben sind der tabellarischen Übersicht Oab. 1) zu entnehmen

Tab. 1 : Chenktedsierung des Untersuchungsraumes

Teil a: Landschaftssüuktur

4

I
I

1^.
I

l
l
l
l
l
l
l
l
l
.l
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Landschaftselement Beschreibung

Lage Übergang vom Ruhrgebiet zum Münsterland: westliche Siedlungsgrenze von
Waltrop (Kreis Recklinghausen).

Größe ca.7,6 ha

Naturräumliche Einordnung Naturräumliche Einheit 543.1 Waltroper Flachwellenland zwischen Emscher-
tal im Süden und Lippetal im Norden (Meisel 1960)

Landschaftsökologische Raumein-
heiten

Raumeinheit der Löß- und Sandlöß-Parabraunerden

Reliet fast eben, 71-73m ü.NN

Geologie Untergrund zum großen Teil aus Emschermergel bestehend, welcher fast
überall von Grundmoräne und diluvialen Sanden. stellenweise auch Sandlöß
und Löß. überlage( ist. (Geologisches Landesamt NRW

Böden tiberwiegend Pseudogley aus pleistozänem Sandlöß, gednge bis mi ere
Sorptionsfähigkeit. mittlere bis hohe nutzbare Wasserkapazität,mitflere Was-
s€rdurcilässigkeit, mittlere Staunässe in den Oberbeden: Bodenwe(zahl 30-
45 (mittlerer bis geringer Ertrag)
im südttstlichen Unte6uchungsgebiet Pseudogley-Braunerde aus SandlÖß.
ober Geschiebelehm, darunter Kalkmergelgestein oder Sandmergelgestein:
mittlere Sorptionsfähigkeit, mittlere bis hohe nuEbare Wasserkapazität,
mittlere bis hohe Wasserdurchlässigkeit, schwache Staunässe im Unteöo-
den; Bodenwertrahl 4t60 (miülerer bis hoher Ertrag) (Geologisches Lan-
desaml NRW '1964)

((Prolil s. Bodenkaie von NRW Erläuterungen zum Blatt Münster C4310
1960, S.159 Profil Nr. 'l'l ))

Grundwasser Grundwasserhöhengleiche liegt ca.70m ü.NN. cebiet liegt im Bereich mit
anstehenden Grundwassernichtleitern und im Bereich gestörter Grundwas-
serverhältnisse (Steinkohlenbergbau). Grundwasserstand unter Flur 0-3m,
im Süd-Oslen 3-5m Oie Grundwasserergiebigkeit liegt bei 1OO-5OOm3 pro
Tag (Geologrsches Landesamt NRW)

Klima Mitllere Niederschlagshobe: ca. 7oomm/Jahr. Mittleres Tagesmittel der
Lufttemperatur im Januar: 1,5'C: Mittleres Tagesmittelder Lufttemperatur rm
Juli: ca.18'C; Hauptwindrichtung: Süd bis West. Gebiet liegt im Randbereich
des Ruhrgebietes. Waltrop y'erursacht nur Wärmeinseln mäßiger Aufheizun-
gen und mäßiger Abkühlungen (lockere Bebauung, Freiland). (Klimaaüas
NRW)

Potentielle natürliche Vegetation Oie natürlichen Waldgesellschaften bestehen auf diesen verhältnismäßig
basenarmen Böden aus vorwiegend artenarmen Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwald, am Südwesten mit Eichen-Buchenwald-Durchdringung
(Burichter 1993).

Reale Vegetalron/ übeMiegend landwirtschaftliche Nutzfläche (Acker, Weide extensiv), exten-

I
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I

I
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Ta b, 1 : C ha ra kteri si eru n g des lJ nters uch u ngsraum es

Teil b: Nutzungsstruktur

Landschaftselement Beschreibung

Biotoptypen (vgl. Bestandskarte ) gepflegte Rasenfläche struktura rme G rü nan lage mit sennge m Gehölza n-
te il (Popul irs trem U la oeacus pa ustris ca rpln US betul u s ) U nd N utz-u nd
Zietg änen mit z T obstb um- ode Gehö lzbesta nd

Tierwelt Das gesamte Gebiet ist stark anthropogen überformt, was sich auch zoolo-
gisch durch einen hohen Anteit von Ubiquisten (A eMettsarten, häufige Ar_
ten) und Kulturfolgern in Gärten und Freiflächen abzeichnet. Die Weide-dient
als Nahrungshabitat für Dohlen und weist dadurch einen eindeutigeo Frei-
raumbezug zu den westlich angrenzenden Grünlandberejchen auf.

Nutzung Beschreibung

Landwirtschaft Ein großer Teil des Untersuchungsgebietes wird durch Landwi(schaft be_
stimmt. lm westlichen Teit betindet sich eine ausgedehnte Ackerfläche, an
die sich eine extensiv genutzte Schafi,t eide anschließt. Die südlichen und
östlichen Randbereiche setzen sich aus Nutz- und Ziergärten zusammen
zwischen denen auch eine Fettwiese und einige kleinere Grünlandbrachen
liegen-

Das Untersuchungsgebiet ist geweölich nicht erschtossen. tn der ös ich
angrenzenden Mischbebauung befindet sich eine Tankstelle (FNP Walkop)

Siedlung Das Untersuchungsgebiet selbst ist unbebaut, die nördlich und südlich an_
grenzenden Wohnbauflächen sind ausschtießtich, die ösuiche Mischbauflä_
che übeMiegend mit Einfamalienhäusern bestanden (FNp Waltro p)

Wohnumfeldfunktionen lm nördlichen Bereich des Untersuchungsgebietes befindet sich eine ats
Sportplatz genutzte Rasenfläche. Weiterhin kann ein schmaler, in Nord-Süd_
Richtung verlaufender unbefestigter Fußweg zur wohnungsnahen Feier-
abenderholung genutzt werden. ln der Nähe des Untersu;hungsgebietes
liegt südlich eine Ki.che mit dazugehörigen zu kultureüen unä ioziaten
Zwecken (Kindergaden) genutzten Gebäuden, nordös ich ein Sportplatz
(FNP Waltrop).

Erholung Südwestlich des Untersuchungsgeoretes
das Landschaft sschutzgebret "Feuchtgebi

befindet sich in erreichbarer Nähe
et westlich Billmann" sowie der als

Naturschutzgebiet ausgewiesene,,Lippetauf südlich des Dahter Holzes"
(Landschaftsplan des Krejses Recklinghauen)

Verkehr Das Untersuchun
grasbewachsenen

gsgebiet ist lediglich von wenigen unbefestigten. meist
Wegen durchzogen.

Östlich des Gebietes verläuIt die von regionalem Verkehr genutzte L609;
desweiteren existieren rundum Straßen, die die bereits exist;renden Wohn-
bereiche erschließen (cEp).

Ver- und Entsörgung Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine Versorgungseinrichtungen:

nordöstlich, parallel der L60g g.enzt eine Wasserfernleitung (Durchmesser
400 DN) an das Gebiet. (cEp)
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Tab. 1 : Charakterisierung des lJntersuchungsraumes

Teil c: Vorbelastungen:

l

l

l

l
l
l
l
]^

l
l
l
l
l
l
_l

J

J

J

l
J

)

Medium Beschreibung
Luftbelastung Gasen errolgt zu nahezu 80% über oe

, zv. ou.i oEi rl-ü"ä"i;;.ää.;;
Feuerungsanlagen.

BleiO.13Bgh3 f2!9/m3)
Cadmium 1,2 ngr'm3 ('0.04!g/m3)

Nickel O,OOSxg/ms

Kupfer 0,03pg/m3

Eisen 1,19pg/m3

Beryllium O,O38Irg/m3

Arsen 0,Oos,rg/m3

('lmmissionswerte der TA Lufi)

Die.Xonz€ntrationen an polyzyklischen aromatische Kohlenwasserstorfen
(PAK) haben gegenüber den Voriahren abgenommen. lm to[eno;"-;;;
nur einige der gemessenen Substanzen autgeführt:

Benzol 10.2gglm3

ToluolT,Syg/m3

Benzo(a)pyren 3,74lglm3

Trichlormethahn 1.14I9/m3

Tetrachlormethan'1,16pg/m3

Die lmmissionswerte für anorganischer Gase Messungen der nahegetege-
nen slation Brambauer entnommen:

SO2 360 ug/m3

NO: 23!.9,/ms

NO2: 42pglm3

CO: 1.0pg/m3

(Luftreinhatteplan in NRW)

Hauptverursa_cher der Emission Organischer Gase isl der Kfz-Verkehr mit
ca..7Oyo. bei Benzot sogar zu g5%. Weitere Emittenten sind ., 

"". 
oLi"iliTeilen genehmigungs- und nichrgenehmigungsbeOürfüge fu_}i,-;;;.'

Feuerungsanlagen.

Bei,der. Staubemissionen domtnieren genehmigungsbedürfrige Anlagen mit:rr- . ule uor€en Em[tenlengruppen sind nahezu bedeulungslos, mt Aus_
nahme der Bleiveöindungen die zu 2,o/o Ourcfr Oen Xf:_V*-efrr freigese;t
werden.

An der lüeßstalion HenrEhenburg (Slandort Waltrop Schiffshebewerk)
wurden für das Jahr 19-9i O,O3 mg/m3 Schwebstaub oemessen. Sl" lr;;;
bet ca.25oh (,50 rg/m' ) der von TA Luft angegebe;en lmmissionswin tm
Schwebstaubwaren anteilsmäßjg lotgende Sihwermetattmengen enttratteit

Die Emission von anorganischen
nehmigungsbedai.ftige Anlagen, zu
aiber nichtgenehmigungsbedürttige

Bodenbelastung st de. Boden im Untersuchungsgebiet als unproble-
r Schwermetaltgehalt liegt z.T. weit unter den zuge-

Zrnk: 100-200 mg/kg, 3OO mg/kg

Blej; 50-100 mg/kg. tOO mg/kg

Cädmium: unter 1.0 mg/kg, Grenzwert 3 mg/kg

Kupfer:20-50 mg/kg, crenzwert 1OO mg/kg

Nickelr unter 30 mg/kg, Grenzwert: 50 mg/kg

Aus ökologischer Sicht i
matisch einzustufen. De
lassenen Grenzwerten:
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Medium Beschreibung

Chrom: untsr 20 mg/kg, GEnzwed: 100 mg/kg

Quedsilber 0,1-1,0 mgßg, Grenzwett 2 mgl(g

(Krcis Recklinghausen 1988)

Tab. 1 : Charakteisierung des Untersuchungsraumes

Teil d: SchuEausweisungen und planerische Vorgaben

t1
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Planwerk Ausweisung

Landschaftsplan-Entwurf lm Untersuchungsgebbt sind keine geschützt€n Landschafrsbestandteile
ausgeuriesen

GEP-Entwurl nördl. Ruhrgebiet

RP Münster

Bereich mittlerer Siedlungsdichte

FNP Walkop Das gesamte Untersuchungsgebiet ist als Wohnbaufläche ausgewiesen
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Abb. 1: Ubersichtslageplan auf der Grundlage des Flächennutzungsplans
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3. Bestandsbewertung

Durch Geländekartierung und Literaturauswertung wurde eine Übersicht über die derzeitige Bedeu-

tung der Eestands- und N utzunBsstruktur im Untersuchungsgebiet erarbeitet.

3.1. Biotoptypen

Zur Erfassung der I iotopstrukturen wurde eine flächendeckende B iotoptypenkartierung durchge.
führt. Die Aufnahme und Beurteilung der ökologischen Bedeutung der im cebiet festgestellten
Biotoptypen erfolgte nach der Bewertungsmethode zur n atu rsch utz rechtlichen E ingriffsregelu ng
KREIS RECKLINCHAUSEN (1996). Sie ist vonangig auf Einzelvorhaben und Bauleitpläne anwend-
bar.

Die Bewertung der Biotoptypen ergibt eine überwiegend mittlere bis geringe bioökologische Be-
deutung des U ntersuch u ngsgebietes, nur einige Einzelelemente sind von hoher Bedeutung.

Eine detailliqrte Liste zur Bewertung der Biotoptypen enthält Tab. 2.

Den höchsten Wert besitzen Biotoptypen, die eine lange Entwicklungszeit benötigen (2.B. alte
Bäume), die vielfälti8e Strukturen aufweisen (2.8. Obstgärten) oder wo sich pflanzen und Tiere
unter möSlichst geringem menschlichen Einfluß entwickeln können (2.8. auf grachflächen und in
extensiv genutzten Bereichen).

Tab. 2: Bewe,tung der Biotoptypen

(Eiotopwerte nach Kreis Recklinghausen 1996)

(Einteilung in Klassen ökologischer Bedeutung:

< -0 keine

>0-2 gering

>2 -4 mittel

)4 - 7 hoch

>7-l0sehrhoch)

9

l

l

l

:

l
I

l

l

l

J

j

J

l

AbkürzunO Biotoptyp Biotop Ökologische
Bedeutung

AT Schlagflur (Hochstaudenflur) 4.5 hoch

BD2 sg ly mal Hecke aus Hasel. Traubenkirsche u. Ziergehölzen 5,0 hoch

BFO Einzelbäume mit überwiegend slandorttypischen Gehölzen 3,0
aF0 3,0 mitlel
BFola Alte Einze,bäume 7.O hoch

BF2 Ba!mgruppe mil uberwiegend slandodtypischen Gehölzen 3.0 mittel

Acker, intensiv genutztes crünland und cänen ohne größeren cehölzbestand werden aufgrund
ihrer relativen Artenarmut und fehlender Kleinstrukturen sowie ihres geringen Entwicklungsgrades
als gering bedeutend eingestuft, obwohl auch solche Flächen wichtige Ergänzungs- und punerfunk-

tionen ausüben können.

Einzelbäume mat überwiegend standortfremden Gehölzen
Ee-
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Biotoptyp Biotop Ökologische
Bedeutung

BF2 Baumgruppe mit überwiegend standortfremden Gehölzen 3.0 mittel

EAO Fettwiese 2,0 genng

EB Fettweide 2,0 gering

EB Is Fettweide, exlensiv genutzt 4,0 mittel

EEO Grünlandbrache 4,5 hoch

HAO Acker 1,0 genng

Ackerrain mit Fußpfad: Weganteil 0,8 gering

HCI mcl me4 Ackenain mit Fußpfad: 9rünlandähnlicherAnteit 2,0 9enng
HC2 mcl me4 Grünlandrain mit Fußprad: Weganteil 0,8 gefing

HC2 mc1 me4 Grünlandrain mit Fußpfad: 9rünlandähnlicher Anteil 2,0 gering

HC3 Straßenrain (brachliegender grünlandähnliche. Straßenabschnitt) 2.0 gering

HJl I HJ2 Ziergarlen/ Nutzgarien, strukturarm 2,0 genn9

HJ6 Gehöl2reicher Ganen 3,0 mittel

HK1 Obstgarlen 3,0 mittel

HM3 strukturarme Grünan,a9e (Rasenflächenanteil) 1,0 genng

HM3mc1mc2 Bolzplatz mit nährstoffarmer Rasenfläche 1,0 gefln9

HN Gebäude -0,5 keine

HY1 Straße/Platz, versiegelt 0 keine

HY2 mc'1 me3
me4

Weg mit wassergebundener Oecke, Trittrasenanteil, u
Wegränder mit Spontanvegetation

0,8 genng

HY2rne3 Weg mit wassergebundener Decke 0,2 genng

''1.^.

l
l
l
l

3.2. Bodenfunktionen

Für den Naturhaushalt erfüllt der Eoden schwerpunktmäßig speicher- und Reglerfunktion, bedingt
durch seine Eigenschaft, Stoffe aufzunehmen, zu binden bzw. zu transportieren. weiterhin besitzt
er Produktionsfunktion, indem er Pflanzen als standort dient und sie mit Nährstoffen versorgt.

Die im Bebauungsplanbereich vorkommenden Böden wurden auf der lnformationsbasis der Bo-
denkarte von Nordrhein-Westfalen 'l:50.000 Elatt 14310 Lünen (1984) hinsichtlich ihrer möglichen
Leistungsfähigkeit für die oben beschriebenen Funktionen beurteilt.

Natürliche Ertragsfunktion

Der überwiegend vorkommende schwach steinige sandige Lehmboden besitzt bei einer Boden-

wertzahl von 30-45 geringe bls mittlere E rtragsfäh igke it. Fiir den im Südosten vorkommenden leh-

migen Mittelsand läßt sich die Enragsfähigkeit als mittel bis hoch bewerten (Bodenwertzahl 45-60).

Speicher- und Reglerfunktion

Die Einschätzung des Leistungsvermögens der Böden iür die Speicher- und Reglerfunktion wird
weitgehend anhand der Eodenartenzusammensetzung ermittelt, da sie enischeidend für die be-

Abkürzung

HC'l mc1 me4
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Biotische Lebensraumfunktion

Böden mit intakter Eodenstruktur dienen zahlreichen Lebewesen als Lebensraum und Nahrungs-

3.3. Grundwasser

Das Bebauungsgebiet lie8t im Bereich mit anstehenden C rundwassern ichtleitern und jm Bereich
gestörter c ru ndwasserverh ä ltn isse (ste inkoh lenbergba u). Die crundwasserergiebigkeit liegt bei
100-500 m3 pro Tag und ist somit als mäßig einzustufen (vgl. Marks et al. .1992).

3.4. Klima

3.5. Landschaftsbild und landschaftsgebundeneErholung

Die landschaftsbildqualität, von der der Erlebniswen eines Raumes abhängig ist, wird vor allem
durch optisch-ästhetische Reize bestimmt, die durch morpholgische, vegetations- und nutzungsbe-
dingte 5trukturelemente ausgelöst werden.

Das Landschaftsbild des Beba u ungsgebietes wird vor allem durch die landwirtschaftliche Nutzung
bestimmt. Gjjedernde und belebende Einzelelemente beschränken sich auf das spielplatzgelände
und die Gärten der Randbereiche. Sie bestehen überwiegend aus Baumgruppen und Einzelbäumen.
in geringem Maße aus Hecken sowie die angrenzende Lindenallee an der Hafenstraße. Die zentrale
F läche ist strukturarm

Die reale Erholungsfunktion stellt sich wie folgt dar:

Der sich im Untersuchungsgebiet befindende Bolzplatz sowie der spielplatz und der in Nord-Süd-
Richtung verlautende Fußpfad trieten die Möglichkeit zur wohnungsnahen Feierabenderh o lung.

I

I
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I
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I

I
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trachtete Funktion ist. Demnach weisen lehmiger Mittelsand sowie sandige Lehmböden geringe bis
mittlere sorptionsfähigkeit und mittlere bis hohe Wasserkapazjtät auf (geringes bis mittleres Spei_
cher und Reglervermögen).

Habitat.

Der untersuchungsraum liegt im ozeanisch geprägten gereich mit allgemein kühlen sommern,
milden Wintern und reichlichen Niederschlägen zu allen Jahreszeiten. Die mittlere jährliche Nie-
derschlagshöhe liegt bei 700mm/Jahr, wind kommt hauptsächlich aus süden bis Westen.

Celändeklimatisch ist der U ntersuch u ngsrau m einem Bereich mit lockerer Bebauung oder Freiland-
klima zuzuordnen.
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4 Darstellung der zu erwartenden Auswirkungen auf die
Umwelt (Konfliktanalyse)

Nachdem zunächst die Wirkfaktoren der Baumaßnahme dargestellt werden, erfolgt eine Analyse

der Auswirkungen auf die betroffenen Schutz8üter. Eine tabellarische Darstellung enthält Tab. 3:

Cegen überstellung (S. 20).

4.1. Wirkfaktoren der Baumaßnahme

Nach Art, Dauer und lntensität sind bei einem solchen Eauvorhaben mit folgenden bau-, anlage-

und betriebsbed ingten Wirkungen auf die Umwelt zu rechnen:

Baubedingte Wirkfaktoren und Wirkungen

Sie treten relativ kurzzeitig (Bauphase: wenige Jahre), aber in der Regel mit hoher lntensität auf:

Baustellene in richtung (Materialanlieferung, Baustraßen, Lagerplätze für Material und Ma-

sch inen)

- F lächen ina nspruch nah me und Zerstörung von Flächen mit ökologischer Wertigkeit oder
wertvol ler Landschaftsbestandteile

- Belastungen durch Verdichten und Einbringen von Fremdmaterial bei der Enichtung von

Lagerflächen

Baubetrieb

- Lärm- und Staubbelästigung durch Baumaschinen und Baufahrzeuge

- Optische Störungen durch Eaumaschinen

- F lächen inanspruch nah me im Randbereich der Baufelder als Lagerflächen oder durch Ma-
sch inenbewegungen

- Cefahr durch Schadstoffeinträge (Betriebs- und Arbeitsstoffe) bei Unfällen, unachtsames

Aulsführen von Arbeiten oder ungesichertem Lagern

- Belastungen durch Verdichten beim Überfahren mit Baumaschrnen, auf allen Baufeldern

und Baustraßen

- Anschneiden von Crundwasserströmen und C rundwassera bsenk u ng bei Entwässerungs-

maßnahmen in Bereich von Baugruben, dadurch u.U. auch Beeinträchtigung der Vegeta-

t ion

- Schädigung von Bäumen und anderen Vegetationselementen durch Baumaschinen

Anlagebedingte Wirkfaktoren und Wirkungen:

Langfr,stige Wirkungen mit unterschiedlicher lntensität

Bauflächen und Baukörper

- Flächeninanspruchnahme ökologisch wertvoller Bereiche oder Lan dsch aftsbesta ndte ile

durch Bauflächen

- Bodenversiegelung durch bauliche Anlagen, Außenanlagen und Straßen.

l
l

l

l
l
l
l

l
l
l
l
l
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Anschneiden von 6 rundwasserströmen und Crundwasserabsenkung bei andauernden

Entwässerungsmaßnahmen im Bereich von Baugruben

StörunB von Crundwasserströmen durch unterirdische Baukörper

Veränderung des Mikroklimas durch Anderung der Oberflächenbeschaffenheit

Außenanlagen und infrastrukturelle Einrichtungen

- F lächen inanspruch na h me ökologisch wertvoller Bereiche oder Landschaftsbestandte ile

durch Außenanlagen und infrastrukturelle Erschließung

- Bodenabtrag und Bodenmodulation im Bereich der Außenanlagen und lnfrastrukturein-

richtungen

- Teilweise Versiegelung durch bauliche Anlagen der Erschließung, der lnfrastruktur und

durch Straßen

- Veränderung der Oberflächenbeschaffenheit

l
l
l
l
l

t\ Betriebsbedingte Wirkfaktoren und Wirkungen

Wärme- und Schadstoffem issionen aus dem Baugebiet in die Umgebung

- durch Hausbrand, Abwasser, Autoverkehr etc.

Erhöhter Fahrzeugverkehr auf den Zufahrtsstraßen in der Umgebung

Aussagen zur Beeinträchtigungsintensität der zuvor genannten Wirkungen können zum ietzigen
Zeitpunkt nur in begrenztem Umfang gemacht werden. Hier kann nur eine verallgemeinernde und

tendenzielle Betrachtung vorgenommen werden.

4.2. Auswirkungen auf die Biotopfunktion

Die Biotopfunktion wird vor allem durch den Verlust biotisch aktiver Flächen (3,5 ha Versiegelung

und Teilversiegelung) beeinträchtigt. Außerdem werden I iotopstruktu ren mit mittlerer und hoher

BedeutunB (gehölzreiche Cärten, Extensivgrünland, Brachflächen) (1,5 ha) beansprucht, und das

Cebiet verliert seine Freiraumfunktionen, die der 4 ha 6roße Kernbereich aus Acker, Schafweide

und Crünlandbrache derzeit noch aufweist-

4.3. Auswirkungen auf Boden- und Wasserhaushaltsfunktionen

Bei Realisierung der Planung ist die Bodenfunktion vorrangig durch die Neuversiegelung biotisch

aktiver Bodenfläche im Zuge der Überbauung des Celändes mit Cebäuden und Wegen (incl. Park-

plätzen) betroften, die zum Verlust aller Bodenfunktioiren führt. Dieser gravierende und nachhaltig

wirksame, njcht reversible Eingriff hat zudem derr Verlust von ln filtrationsfläche, Verringerung der

Crundwasserneubildungsrate und eine vermehrte oberflachliche Abführung von Regenwasser zur

Folge bzw. eine teilweise Abführung über die Kanalisation und Belastung der Kläranlage.

Der auf der Basis des Vorentwurfes berechnete Umfang der Neuversiegelung wird bei ungefähr

2,-t ha liegen, dazu kommen 1.1 ha teilversiegelte Flächen.

I

I

I

l
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Eine weitere nachhaltige Veränderung der Bodenstruktur erfolgt durch Anlage der Versickerungs-

einrichtungen sowie durch die Bewegungen der Baufahrzeuge, Bodenmodellierungen etc. Der
F lächenumfang beträgt 2,9 ha.

4.4. Auswirkungen auf Klima und Lufthygiene

Die BeeinträchtiSungen der lokal- und kleinklimatischen Situation liegen vor allem in der verstärk-

ten Aufheizung der Oberflächen von versiegelten Verkehrsflächen und 6ebäuden, die bei Tage

Wärme speichern und sie am Abend lange an ihre Umgebung abgeben. Dadurch kommt es zu
einer Erhöhung der Boden- und Lufftemperatur, die mangels eingewachsener strukturen so schnell
nicht kompensiert werden kann.

Darüber hinaus erfährt der Untersuchungsraum eine Anreicherung mit Luftschadstoffen, die aus

zusätzlichem Autoverkehr der Anwohner und aus dem zusätzlichen Hausbrand resultieren.

4.5. Auswirkungen auf Landschaftsbild und Erholungsfunktion

Die Auswirkungen auf die Potentiale Landschaftsbild und Erholungsfunktion beruhen im wesentli-
chen auf der Verfremdung/Ü berform ung des La ndsch aftsbildes und der Verringerung von landwirt-
schaftlich geprägtem Freiraum. Dadurch wird das subjektive Empfinden von ungestörtheit beein-

trächti8t.

4.6. Zusammenfassung der Auswirkungen

Die wichtigsten, durch den Bebauungsplan verursachten Eingriffe und Beeinträchtigungen sind:

der landschaftsökologische Eingriff durch Überbauung und lnanspruchnahme bislang unver-

siegelter Freiflächen

der Verlust von B iotopstruktu ren mittlerer bis hoher Bedeutung

der landschaftsästhetische Eingriff durch eine Verfremdung / überformung des Landschafts-

bildes

die Entstehung eines teilweise belastenden Mikroklimas

die Beeinträchtigung der angrenzenden Wohnfunktion durch zusätzlichen Kraftfahrzeugver-

kehr

J
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5. Landschaftspflegerische Maßnahmen

5.1. Generelle Anforderungen

Eingriffe in Natur und Landschaft sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschatts-
pflege auszugleichen. Die landschftspflegerischen Maßnahmen, die im Zusammenhang mit Ein-
griffsplanungen durchzuführen sind, müssen nach §4 und §5 Landschaftsgesetz (LC) NRW in ihrer
Art und in ihrem Umfang dazu geeignet sein,

Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Landschattsbildes zu vermeiden

unvermeidbare Beeinträchtigungen in angemessener Frist zu beseitigen oder auszugleichen

Ersatz an anderer Stelle für gestörte Funktionen zu schaffen.

Die Landschaftspflegerischen Maßnahmen sind mit folgender priorität anzuwenden:

1. Vermeidungsmaßnahmen

sie dienen der Vermeidung unnötiger bzw. vermeidbarer Eingriffe und mindern dadurch den um-
fang eventueller Eeeinträchtigungen. vermeidungsmaßnahmen können Anderungen des planenF

wurfes zum inhalt haben.

2.Schutzmaßnahmen

sie dienen dem schutz bzw. der Sicherung des vorhandenen Vegetationsbestandes während der
Baumaßnahme. Hier sind z.B. die Schutzmaßnahmen nach DIN 18920 ,schutz von Bäumen,
Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bej Baumaßnahmen" und die RAS-LC 4 zu beachten

3. Min deru ngsma ßnahmen

Diese sind dazu Seeignet, den Umfang der Beeinträchtigungen der betroffenen Potentiale teilweise
aufzufangen und dadurch möglichst gering zu halten.

4. Ausgleichs- und ErsaEmaßnahmen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen haben die Funktion, die trotz Durchführung von Vermeidungs-

und M inderungsmaßnahmen verbleibenden Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild zu
kompensieren. Sie haben die Aufgabe, die Leistungsfä'higkeit von Naturhaushalt und Landschafts-

bild entsprechend dem Zustand vor Baubeginn wiederherzustellen.

Ausgleichsmaßnahmen finden am Ort des Eingriffs bz\;. in dessen unmittelbarer Nähe statt und

müssen zu einer vollständigen Wiederherstellung von Naturhaushalt und Landschaftsbild bzw. zu
einer NeuBestaltung des Landschaftsbildes führen. Sie müssen den Funktionsverlust der betroffenen
Funktionen des L a ndschaftsh a usha lts kompensieren. Dabei wird meist gemäß einem Vorschlag von
MARKSTEIN und PALLUCH (198'l) ein E ntwicklungszeitraum von 25 bis 30 Jahren bis zur Funktr-

_t
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onserfüllung als angemessen akzeptiert. Doch kann bei manchen Maßnahmen nicht darauf verzich-
tet werden, die Funktionsfähigkeit eher, ggf. sogar vor Beginn der Baumaßnahme, sicherzustelen,
um beispielsweise das Aussterben betroffener Tierpopulationen zu verhindern.

wenn Ausgleichsmaßnahmen nicht oder nacht in ausreichendem umfang mögrich sind, sind - nach
politischer Abwägung arrer Berange und Vorrang des gepranten Vorhabens gegenüber den Berangen
von Natur und Landschaft - für die verbleibenden Eingriffsfolgen Ersatzmaßnahmen durchzuführen.
Auch diese sollten nach Mögrichkeit funktionar auf den Eingriff bezogen sein. sie unterscheiden
sich von den Ausgleichsmaßnahmen im wesentrichen dadurch, daß sie bis zur Funktionserfülung
längere zeiträume benötigen (i.d.R. mehr ars 25 bis 30lahre) oder in größerer. Entfern u ng zum Ein-
griffsort durchgeführt werden, möglichst jedoch in demserben Landschaftsraum.

Einen sonderstatus nimmt die Kompensation für Versiegerung ein, da hier grundsätzrich und unab-
hängig vom ort der Maßnahme sowohr Ausgreichs- ars auch Ersatzmaßnahmen mögrich sind. Die
Entsiegelung versiegelter Fräche steflt eine Ausgreichsmaßnahme dar, ale anderen Maßnahmen
sind Ersatz. Durch Ersatzmaßnahmen werden die Auswirkungen der verbreibenden Versiegerur.rg
bisher biotisch aktiver Frächen mit speicher- und Regrerfunktion für den Wasserhaushart kompen-
s iert.

5. Gestaltungsmaßnahmen

sie dienen der inneren cestartung des gebluungsgebietes und der randschaftsgerechten Einbindung
des Vorhabens in den umgebenden Raum und werden ebenfals auf der Ebene der randschaftspfre-
gerischen Begleitplanung behandelt. 5ie tragen zur Neugestaltung des Orts - und Landschaftsbildes
be i.

5.2 Beschreibung der vorgesehenen Vermeidungs_ und Minde_
rungsmaßnahmen

Folgende Annahmen zur Vermeidung bzw. Mi.derung sind aufgrund von Vorgesprächen bereits in
die grundsätzliche Konzeption eingeflossen:

o BeschränkungderGesamtversiegelung
. Festsetzung der Dachbegrünung für die Caragendächer

' getrennte Sammrung des auf Dachfrächen anfalenden Regenwassers, nach Mögrichkeit ver
sickerung vor ort (trotz schwieriger u ntergrundverhä rtn isse) und verzögerte Einreitung des
Restwassers in das Kanalsystem (gemäß s 5.1 Landeswassergesetz NRW)

o Minimierung der verkehrrichen Erschrießung (mögrichst geringer Fahrbahnquerschnitt) zur
Reduzierung der Versiegelung

o Reduzierung des Vers iege ru ngsgrades von parkprä/zen, caragenzufahnen und Hauszuwe-
gungen

' EinSrünung der E rsch rießungsstraßen mit Baumpfranzungen, ggf. ist in Einzerfä en die Bau-
Srenze an die Endgröße der Bäume anzupassen (vergl. Forsch u ngsgesellschaft .1991)

. Überstellung von parkplätzen mit Baumpilanzungen

' Erhalt von Bäumen, soweit mögrich, ars randschaftsgestarterische Eremente und Lebensraum

:I
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Aufgrund des hoch anstehenden Crundwassers sollte auf die Anlage offener Wasserflächen in der
crünanla8e verzichtet werden, um die cefahr einer crundwasserverschmutzung zu verringern. Zu
prüfen ist aus hydrogeorogischer sicht auch die Anlage großflächiger Rückhalte-
A/ersickerungsmulden.

während der Bauphase sind cehölz- und Bodbn-schutzmaßnahmen nach DIN 19920 - schutz von
Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen - und RAS-LC 4 sowie DIN 1g300 und .t8915

durchzuführen. Eine genauere Darstellung der Maßnahmen erfolgr in Kap. 5.6.

Zur weiteren, meist multifunktional wirkamen vermeidung bzw. Minderung von Eingriffsfolgen
bieten sich darüber hinaus an:

. Eegrünung weiterer Dachflächen zur Minderung der Versiegelungseffekte

. möglichst geringer Eingriff in den Bodenaufbau (geringe Veränderung der Topographie)

. Nutzung regenerataver Energien zur Verminderung von Emissronen
o Fassadenbegrünung zur verbesserung des Mikrokrimas und cestaltung des cebietes

' Anwendung der crundsätze und rechniken des Baus von N ied rigenergieh ä usern zur Ver-
minderung von Wärmeabstrah lung und Schadstoffem iss ionen

. N utzung von Brauchwasser
o schutzmaßnahmen gegenüber Verschmutzungen des crund- und oberfrächenwassers

5.3 Beschreibung dervorgesehenen Kompensationsmaßnahmen

Entsprechend dem gesetzlichen Auftrag ist es ziel, die Eingrifte soweit wie möglich zu vermeiden
sowie die Auswirkungen unvermeidbarer Eingriffe zu minimieren. wo dies nicht möglich ist, sind
Maßnahmen durchzuführen, die dazu geeignet sind, die betroffenen Funktionen und Nutzungen
soweit wie möglich wiederherzustellen (Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen). (Baugesetzbuch

§1Abs.5, B u ndesnatu rsch utzgesetz ss 8 und g a-c, Landschaftsgeselz NRW s 4_6).

Nach der Auswahl geeigneter Maßnahmentypen und geeigneter Maßnahmenflächen kann überprüft
rverden, wie groß der Mindestumfang der Maßnahme sein muß, um den Eingriff wertmäßig zu
kompensieren. Die endgültige Festlegung des Maßnahmenummfangs muß jedoch darüber hinaus
auch immer eine Funktionsfähigkeit der Maßnahme gewährleisten.

Bei Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist zu berücksichtigen, daß auch die Flächen, auf denen
Kompensationsmaßnahmen durchgeführt werden, einen ökologischen wert besitzen. Daher kann
nur der durih die Maßnahme bedingte eualitätsgewirln eine Fläche als Kompensation für einen
Eingriff betrachtet werden.

sollten einige vegetationselemente wider Erwarten nicht erhalten werden können oder Boden in
stärkerem Ausmaß versiegelt werden, ist der Maßnahmenumfang nachträglich entsprechend zu
erhöhen-

Eirre tabellarische Übersicht der Maßnahmen und clie zuordrrung zu den Eingriffen enthält Tab. 3
Cegen überstellung (S 20).
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5.3.1 Landschaftspflegerische Maßnahmen im Bebauungsplanbereich

zur umsetzung der landschaftspflegerischen Ziele wird für das Bauvorhaben ein Maßnahmenkon-
zept erarbeitet, welches geeignet ist, die aus dem Vorhaben resultierenden Eingriffe zu kompensie-
ren.

Die Eingrine in die Bodenfunktion können durch folgende Maßnahmen kompensiert werden:

Anlage einer gehölzreichen öffentlichen 6rünfläche auf bisherigen strukturarmen crünanla-
gen und der Extensivweide sowie untergeordnet auf der Ackerfläche
Auf dem im westlichen Teil geplanten parkplatz soll ebenfalls eine gehölzreiche crünfläche
angelegt werden

Umwandlung von lntensiv-Acker in Hausgärten, die überwiegend geringe regelmäßige Ein-
griffe in die Vegetationsdecke und geringen Pestizideinsatz aufweisen.

Versickerung der Dachwässer, z.B. mittels eines Mulden-Rigolen-systems. sie soll dazu füh-
ren, die Dachflächen wieder in den natürlichen Wasserkreislauf einzufügen
Die durch Anlage der zentralen Mulden bedingte störung der gewachsenen Bodenstruktur
soll durch naturnahe Cestaltung mit Feuchtbereichen und einzelnen Baumgruppen ausgegli-
chen werden

Für Eingriffe in die klimatischen und lufthygienischen Funktionen sind außer den bereits genannten
Minderungsmaßnahmen keine weiteren Maßnahmen vorgesehen.

Die Eingriffe in die Biolopfunktion sind teilweise ausgleichbar. So läßt sich der Verlust von Vegera-
tionsstrukturen mittlerer und hoher Bedeutung durch folgende Maßnahmen kompensieren:

Anlage einer gehölzreichen öffentlichen crünfläche auf bisherigen strukturarmen crünanla-
gen und der Extensivweide sowie untergeordnet auf der Ackerfläche
Anlage einer gehölzreichen 6rünfläche im Bereich des westlichen parkplatzes

naturnahe Cestaltung der großen Mulden mit Feuchtbereichen und einzelnen Baumgruppen.
Anpflanzung von Cehölzen im Siedlungsbereich.

Ausgleich für verbleibende Beeinträchtigungen des tandschaftsbildes durch den Verlust von land-
wirtschaftlich geprägtem Freiraum kann durch Neuanlage der öffentlichen crünanlage mit spa-
zierwegen und überwiegend reichem cehölzbestand und cestaltung der straßenräume und stell-
platzflächen mit groß- und mittelkronigen Bäumen erreicht werden,

Ein Kompensationskonzept mit einer Darlegung des bgnötigten Umfangs an Ausgleichs- und Er_

satzmaßnahmen ist in Kap.6 dargestellt.

5.3.2. Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Bebauungsplanbereichs

Für verbleibende Kompensationsdefizite wären Ersatzmaßrrahmen außerhalb cles Bebauungsgebie-
tes durchzuführen, u,obei Maßnahmen und Flächengröße noch festzulegen wären
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5.4. Gegenüberstellung der Eingriffe und der landschaftspflegeri-
schen Maßnahmen
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Tab. 3: Gegenüberstellung der Eingriffe und der landschaftspflegerischen Maßnahmen

(Flächengrößen, die in eckigen Kammem [ ] angegeben sind, sind bereits einem anderen Eingiffspunkt zugeordnet, wetden aber bei dem zweitrangigen Eingriff zur Voll-
ständigkeit noch einmal aufgefühtl) (Weiterc Anme*ungen am Tabellenende)

Konfliktsituation LandschaflsprlegErlsche Massnahmen

Eingriff/
botrofrenes

Potentlal

Art der Beeinträchtigung und
zu erwartende Auswlrkungon

Verlust
lml

Nr. dsr
Maß-

nahme/
zg. Eln-
griffs,
Lage

Beschrelbung der Maßnahmo
(A = Ausgleich, E = Ersatz, G = c€staltung,

M = Minderung, V = Vermeftrung, S = Schutr:
t = teitweis6))

Größe
tm1

gegrondung dor
Maßnahme

Bodenfunktlon, Wasserhaushaltstunktion

1 Bo/w [K, Bl Neuversiegelung von Boden durch Überbauung mit
Häusern. Ierassen und Straßen
(Flächenkategorien 1a, 1b, 2a). dadurch Verlust aller
Bodenfunktionen (Regler- und Speicherfunktion,
Transformationsf unktion, Produktionstunktion)

Durch Bodenversiegelung Verlust von lnfiltrations-
fläche und Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrale bei gleichzeitig vermehrter oberf lächlicher
Abführungües Regenwassers

V:24.264
(= 15.082 +

2.304 + 6.878)

I
1Ao,

18K,9S.1
2Ll

Bau-
gebiet

2
lBo,

l8K,eB,
12Ll

Bau-
gebiet

E(t): Anlage gehölzreicher öffentllcher Gr0n-
flächen aut bisherigen slrukturamen Gr()nan-
lagen und Extensiv-Weide sowie untergeord-
net lntensiv-Acker (Flächenkategorie 4a ab-
züglich vorhandenem Obstgarten und vorhan-
denen Einzelbäumen und Baumgruppen)

(Die Maßnahme ist im städtebaulichen Ent-
wul be reiß be rücksichtot)

E (t): Anlage von gehölzreicher Grünfläche im
Be.eich des westlichen Parkplatzes (Fläche
3c), auf bisheriger Ackerfläche

(Oie Maßnahme isl im städtebaulichen Ent-
wui bereits be lcksichtigt)

ca.8.500
(10.158 -
't.150 -
500)

1.040

Verbesserung der Regler-
und Speicherfunktion
du.ch langfristige Verbes-
serung der Bodenstruktur

Verbesserung der Boden-
funktionen durch Vermin-
d€rung von Dünger- und
Schadstoffeintrag
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Konfliktsituation LandschaftspflegerlschE Massnahmen

Eingriff/
betrotfenes
Potential

Art der Beeinträchtigung und
zu erwartende Auswirkungen

Verlust
tm1

Nr. der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
griffe/
Lage

Beschrelbuog der Maßnahme
(A = Ausgleich, E = Ersatz, c = Gestaltung,

M = Minderung, V = Vermeidung, S = Schutz:
t = teitweisell

Größo
lm',

Begründung der
Maßnahme

9

Bau-
gebiet

A(t): Versickerung der Dachwässer
(Flächenkategorie 'ta: 't5.082 qm) Ober Mul.
den-Rigolen-System o.ä.

(Die Mdßnahme isl im städlebdulichen Ent-
wu i be..-il s be dcksichtigl)

l'lt4 x
15.082 =)
3.770
anrechen
ba.e Flä-
che
(der Faklor
U4 ergibl
sich bei
gloicher
Gewlchlung
der belrot.

tenliale
Bod6nheus
helt, Was"
serhaushall
. Klima und
Bioloptunk.
lion)

Rückfüh,ung dieser Ftä-
chen in den natorlichen
Wasserkreislauf

14
1Bo,

[1181

Frei-
raum
NN

E: z.B. Umwandlung von lntensiv-Acker in
Extensiv-Grünland oder Anlage von Hecken

N,N Verbesserung der Boden-
funklionen durch Vermin-
derung von Oünger- und
Schadstoffeinlrag

Nouversiegelung von Boden durch überbauung mit
Garagen (FlächenkatBgoris,td), dsdurch Vertuat
aller Bodenfunktionen

Durch Bodenversiegelung Verlust von lnfiltrations-
fläche und Verringerung der Grundwasserneubil.
dungsrate bei gleichzeitig vermehrter oberflächlicher
Abführung des Regenwassers

V: 2.088
(=2.178 Ge-
samtgaragenflä
che - 90 vor-
handene Gara-
genfläche)

3
2Bo/w,
[8K,1081

Bau-
gebiet

M: Begronung der neuen Garagendächer
(Die Maßnahme ist im slädtebautichen Ent-
wu tl bereits be rücksichtigt)

2.088 Teilweise Neuschaff ung
von Bodentunktlonsn
(Fillerfunktion, begrenzte
Lebensraumfunktion)

Teilweise Schaffung einer
(begrenzten) WasseF
rückhaltefunktion
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Konfliktsituation
hanspfl €gerische MassnahmenLandsc

Eingriff/
botroffenes
Potentlal

Art der Beeinträchtigung und
zu erwaftende Auswirkungen

Verlust
[m'l

Nr. der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
griffe/
Lage

Beschrelbung de. ltlaßnahme

-(A = Ausgleich, E = Eßatz, c = Geslaltung.
M = Minde,ung, V = VermeftJung, S : Schutz:

t - leilwetse))

Größe
tm'l

Begründung der
Maßnahme

3 Bo/w [K, Bl Veränderung de. gewachsenen Bo-
urch Anlage terlversiegelter Wege und
arkplätze (Flächenkategorien 1c, 1e, rf
rch weilgehender Verlust der Boden-

Du.ch 
-Bodenversiegelung und verdichtun.g Verlust

von lnfiltralionsfläche und Verringerung der Grund-
wasserneubitdungsrate bei gleichzeitig verm€hrter
oberflächtrcherAbfdhrung des Regeniassers

Störung und
denslruktur d
Plätze inkl. P
2b,2c), dadu
funktionen

V: 9.057
l= 1 .440 +
1 .320 + 2A20 +
'1.314 + 1.313 +
1.250)

4
3Bo/W,

tloBl

Bau-
gebiet

(Die Mdßnahmc isl im slädtebaulichen Enl
wu i be re it s bert)ck sich tigl)

tvl Red uzieru des Vers uelng ieg ngsgrad
urchd Und nng Pflem aslergrobfugig

R a ens lochste enn etc.

(9.057 x
40%=)
3.620
anrechen
bare Flä-
che

(der FaKor
40Yo ergibt
sich als
Mitt€hrert
aus 30%
für masbr
und 50%
lilr Rasen-
lochsleine)

Teilweise Erhallung von
Bodenfunktionen
(Filterfunktion, begrenzte
Lebensraumfunktion)

Teilweise Erhaltung von
Wasserr0ckhaltefunklion

Bau-
gebiet

5
4BoM,/

ung der ftir den Baubetrieb zu nut_
zenden Flächeo auf das e.fordgrliche Min_
destmaß; auch in den genutzten Flächen ML
nimierung der Bodenverdichtung (dies ist auch
sehrwichtig f0r die Funktionsfähigkeit yon
veßrct<erungsanlagen!)

S: Begrenz nicht
quantifi-
ziert

Begrenzung der Funkti-
onsbeeinträchtigung der
boden- und wasseF
haushaltlichen Funktionen

4 Bo/w

Durch Bodenverdrchtung Beeinträchtigung von lnfil-
trationsfläche und Verringerung der Giundwasser_
neublldungsrate bei gleichzeitig vermehrter ober-
flächlicher Abführung des Regenwassers
(Flächenkategorien 3a, 3c, 4d)

Ba Beeinubedingte desträchtig ung Bodens folge
ndU dstoffeSchardichtung int du rch Baufahr-.ag

ze nberte leu9e ache und Grünfläche an uf Park-
lälzen zuotmp stö ru und täng nde n derI 9e-wach sene n Bodenst u ktur d rch k-rsilage

k nsei cherun9 en in de Gärten ntung und Herrlchtung
des Bo lz a tzes sundpl el tzespr pla

B: 26.290
(= 24.250 +
1.040 + 1.000)

Bau-
gebiet

M Auflocke rung verdichtete Bodenbe reiche
orher Enlfernuggfs. nzeitzwische Iichng ern-

chtelageb Bausloffe nach deBeendig ung
uBa itearbe

nicht
quantifi-
ziert

Minde.ung der Funktions-
beeinträchtigung der bo-
den- und wasset- haus-
haltlichen Funktionen
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Konfliktsituation Landschaltsptlegerische Massnahmen
Elngriff/

betroffenes
Potential

Art der Beeinträchtigung und
zu erwartende Auswirkungen

Verlust
[m']

Nr. der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
griffe/
Lage

Beschr€lbung der ilaßnahme
(A = Ausgleich, E = E6atz, G = cestalung,

M = Mindgrung, V = Vermeidung, S = Schut;
t 
" 

teilweise))

Größe
[m1

Begründung der
Maßnahme

4 Bo,

IloBl
Bau-

gebiet

A(t): Umwandlung von lntensiv-Acker in
Hausgärten, die tiberwiegend geringere re-
gelmäßige Eingritfe ln die Vegetationsdecke
und geringeren Einsatz von pesliziden auf"
weisen (Teiltläche der Ftächenkategorie 3a)
(Die Maßnahme ist im slädlebdulichen Enl-
wurt b e rcits be rücksichtigt)

't3.000
ca Verbesserung der boden-

haushaltichen Funktionen
in neu durch Bodenverän-
derungen beeinlrächtigten
Bereichen durch Vermin-
derung von Peslizidein-
trag

5Bo Störung und Veränderung der gewachsenen Bo-
denstruklur durch Anlage 9roßflächigerVersicke-
rungs-/ Rückhaltemulden im Bereich der öftenlliche
Grünlläche (Teil von Flächenkategorie 4a-c)

B: 2.700
(r.000 + 1.700)

I
5go.
Ir oal

Bau-
gebiet

A: naturnahe Geslaltung der großen Mulden
mit Feuchlbe.eichen (Feuchtwiesen-artig),
sofern von den Feuchtigkeitsverhällnissen
möglich, und einzelnen Baumgruppen
(Flächenkategorie 4b)

(Konzept bisher: Wesenllächen mil Bäumen)

2.700 Entwicklung von extensiv
genutzten Sonderstandor-
ten

Anschneiden von Grundwasserströmen. zumindesl
währdend der Bauarbeiten, und bauzei iche
Grundwasserabsenkungen

Gefahr von Schadstoffeinträgen ins G.undwasser

B: nichl quanti-
fizierbar

10

Bau-
gebiet

M: Belassung ausreichender fillemder Deck-
schichten über dem Grundwasser (keine An-
lage ofrener, mit dem Grundwasser in Verbin-
dung stehender Wasserfl ächen)

nicht
quantiri-
zieöar

Erhalt schützender Filter-
schichten über dem
Grundwasser

Summe Eingriffe Eodenfunktionen und Wasser-
haushaltsfunktion

V:35.409
B:28.990

64.399

Summe Maßnahmen 34.71ß

Klimafunktion und Luft hygiene
8K

(v91. 'l Bo bl! 5Bo)
Beelnträchligung der kleinklimatischen Situa on
durch verltärkto Autholzung d6r vcrulagcltan Flä-
chen und der Gebäudeflächen

Beeinkächligung der tufthygienischen und kleinkti-
matischen Situation durch Schadsloffe und Abwär-
me aus KFZ-Verkehr und Hausbrand etc

Bi nicht quantifi.
zlrrbrr

t3l

18K,10Bl

Bau-
gebiet

M: Begninung d€r neusn Garagendächer
(Dle Maßndhme lsl lm städtebdu chen Ent-
wu tf be re i ts be rücksichtigl)

[2.088] Minderung der Aufheizung
d.r vcr!l.E.ltcn Fltchcn
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Konfliktsituation Landschaft sptlegerische Massnahmon

Elngrlff/
betroflenes

Potential

Art dor Bseint.ächtlgung und
zu erwartende Auswlrkungen

Vorlust
[m'l

Nr. der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
griffe/
Lage

Be3chrglbung dgl Maßnahmg
(A = Ausgleich, E = Eßetz. G = cestattuhg.

M = Minderung. V = Vermeidung, S = Schutz:
t = teitweise))

Größo
tm'l

Begralndung der
Maßnahme

71
8K,l§8.

12Ll
+

t2t
I Bo.

[8K.98,r
2Ll

Bau-
gebiet

M: Anpflanzung von Gehölzen im SiEdlungs-
bereich

(Die Maßoahme ist im sld,dtebautichen En,.
wui beeils be cksichtigt)

5 440

[1.040)

Minderung der Aulheizung
derve.siegelten Flächen,
Verbesserung der lufthy-
gienischen Situation über
die Filterleistung und
kleinklimatisch6 Aus-
gleichstunktion der ce-
hölze

IrI
I Bo,

[8K,98,1
2Ll

Bau-
gebiei

M: Anpflanzung von Gehölzen in den Grünan-
iagen

(Die Maßnahme ist im städtebaulichen Ent-
w u i be rc i ts b e rücksichtigt)

[ca.
8.500I
(= 10.158
- 1.150 -
500)

Minderung der Aulheizung
d€r versiegelten Flächen,
Veöesserung der lufthy-
giinisqhen Situation übe.
die Filterleistung und
kleinklimatische Aus-
gleichslunktion der Ge-
hölze

Summe Eingriffe Klima und Lufthyglene nicht quantifi-
zierbar

Summe Maßnahmen 5.440
+ [11.6281
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Konfliktsituation Landschaftspflsgerlschs Massnahmen

Elngrlft/
betroffenes
Potential

Art d€r Boolntrlchtlgung und
zu erwartende Auswlrkung€n

V!rlu!t
lm'l

Nr, dsr
Maß.

nahme/
zg. Ein-
grifiel
Lage

B.rchrolbung d€r Maßnahmc
(A = Ausgleich, E = Ersatz, G = cestattung,

M = Minderung, V = Vemeidung, S = Schulz:
. t = teihreise))

Größo
[m1

Bogr0ndung dor
Maßnahme

Biotoptunktion

9B
(Flächen enthal-

ten in 1Bo bis
5Bo)

Verlust von Lebensräumen mittlerer und hoher Be-
deutung (u.a. gehölzreiche Gärten. Brachflächen,
Extensiv-Grünland)

((keine Eedeutung
geringe Bedeutung

1.144
57.348))

(mittlere Bedeutung 14.710
hohe Bedeutung 3.098)
(abzüglich Erhalt von Einzelbäumen. Baumgruppen
und Obstgarlen-Teil 2.350 qm, davon von hoher
Bedeutung 410 qm (alte Einzelbäume))

V: [15.4581
((= 14.710 +

3.098 - 2.350»

12
e8. {r2Ll

Bau-
gebiet

V: Erhalt eines Teils eines Obstgartens
(Punkt 5 des Gr0nkonzepts, Teilfläche von
Flächenkategorie 4a)

(Die Maßnahme isl im städtebaulichen Ent-
wu i bercit s bedcksichtigl)

[1.1501

(Oie Flä-
chengr6ße
ist bei der

Ein"
griffsermitl-
lung bereits
berücksich-

tac0

Erhalt von Vegetati-
onsstrukturen mit langer
Enlwicklungsdauer

13
98, [1211

BaU-
gebiet

V: Überwlsgender Erhalt vorhandener Beum-
gruppen und Elnzelbäume
- in zukoniige. Grünanlage (10 Bäume,
Teilrlächo von Flächenkategorie 4a, Punkte 2
+ 13 des Gronkonzepts)
- in zukünftigen Gärten (6 Bäume, Teilltäche
von Flächenkategorie 4alb. Punkte 14,18.19 +
o.Nr. des Grirnkonzepts)

(Die Maßn€hme isl im städtebaulichen Ent-
wui b e reit s berücksichqgl)

t5001

17001

(Die Flä-
chengröße
ist bei der

Ein-
griffsermitl-
lunq bereils
berücksich-

liso)

E,talt von Vegetati-
onsstrukturen mit langer
Entwicklungsdauer
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Konfliktsituation Landschaftsptlegerlsche Massnahmen

Elngriff/
bet.oftenes
Potential

Art dor Bsolnträchtigung und
zu €rwartsnde Auswlrkungen

Verlust
lm'l

Nr, der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
g.ifiel
Lage

Beschrolbung dor Maßnahme
(A = Ausgleich, E = Ersatz, c = Gestattung,

M = Minderung, V = Vermeidung, S = Schutz;. t = teitweise))

Größe
lm1

Begründung der
Maßnahme

tll
lBo,

[8K,98,
12Ll

Bau-
gebiet

E(t): Anlage 9ehölzreicher öfrentlicher crün-
flächen aut bisherigen strukturarmen Grünan-
legen und Extensiv-Weide sowie untergeord-
net lntensiv-Acker (Flächenkalegorie 4a ab-
züglich vorhandenem Obslgarten und vorhan-
denen Einzelbäumen und Baumgruppen)

(Die Maßnahme isl im slädtebaulbhen Ent-
wuf bere i ts berücksichtigt)

lca.8.500
(10.158 -
1.150 .
500»

Entwicklung strukturrei-
chen LebEnsraums mit
langer Entwicklungsdauer
und Verbesserung der
biotischen Lebensraum-
funktion des Bodens
durch langfristige Verbes-
serung der Bodenstruktur

t2l
lBo,

[8K.94,1
2Ll

Bau-
gebiet

E (t): Anlag6 von gehölzreicher Grüofläche im
Bereich des westlichen Parkplatzes (Fläche
3c), auf bisheriger Ackerfläche

(DE Maßndhme ist im slädtebeulichen Ent-
wuf bereits berücksichtigtr)

I1.040I Anlage von Biotopstruktu-
ren mit langer Entwick-
lungsdauer

t8l
5go,
IloBl

Bau-
gebiet

A: naturnahe Gestaltung der großen Mulden
mit Feuchtber€ichen (Feuchtwiesen-ärtig),
sofern von den Feuchtigkeitsverhältnissen
mö9lich, und einzelnen Baumgruppen
(Flächenkategorie 4b)

(Konzopl bisher: Wiesenllächen nil Bäumen)

[2.700] Entwicklung von extensiv
genutzten Sonderstandor-
ten

Ilrl
8K,19B,

12Ll

Bau-
gebiet

M: Anpflanzung von Gehölzen im Siedlungs-
bereich

(Die Maßndhme ist in städlebaulichen Ent-
wu i be re i ts be rücksichtigt)

Is.440] Anlag6 von Biotopstruktu-
ren mit langer Entwick-
lungsdauer
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Konfliktsituation Landschaftspflegerische Massnahmen

Eingriff/
betroftenes
Potential

Art der Beelnträchtigung und
zu erwartende Auswlrkungen

Verlust
lm'l

Nr. der
Maß-

nahmo/
zg. Eln-
griffe/
Lage

Beschreibung der Maßnahme
(A = Ausgleich, E = Ersatz, G = Gestaltung,

M = Minderung, V = Vermeidung, S = Schutz:
. t = teitweise))

Größe
lm1

Begründung der
Maßnahme

10 B
(Fläche enthalten
in 1 Bo bis 3 Bo)

Verlust biotisch aktiver Bodenfläche t3j
2BdW,
[8K.1oBl

Bau-
gebiet

M: Begrünung der neuen Garagendächer

(Die Maßnahme ist im slädtebaulichen Ent-
w u d be reit s be.ücßicht igt)

[2.088] Teilweise Neuschaffung
von begrenzlen Lebens-
raumfunktionen

t4t
3Bo/w,
I10Bl

8au-
gebiet

M: Reduzie.ung des Versiegelungsgrades
durch Verwendung von grobfugigem Pflaster,
Rasenlochsteinen etc.

(Oie Maßnahme ist im städtebaulichen Enl-
wu i be rcit s berücksichligl)

(9.057 x
4oo/o = |
[3.620]
anrechen
bare Flä-
che

(der Faklor
40% ergibt
sich als
l\,litlelwert
aus 30%
li.lr Pflesler
und 50%
lür Rasen-
lochsteine)

Teilweise Erhaltung von
begrenzten Lebensraum-
funktionen

t7l
4 80,
n0Bl

Bau-
gebiet

A(t): Umwandlung von lntensiv-Acker in
Hausgäften, die überwiegend geringere re-
gelmäßige Eingdffe in die Vegetationsdecke
und gerineren Einsatz von Pestiziden aufi/'/ei-
sen (Teilfläche der Flächenkategorie 3a)

(Die Maßnahme ist im städtebaulichen Ent-
wu i be rc it s b eück sichtigt)

lca.
13.0001

Verbesserung der bioti-
schen Lebensraumfunkti-
on des Bodens durch
Verminderung von Pesti-
zideintrag
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Konfliktsituation Landschaftspllegerlsche Massnahmgn
Eingriff/

betroffenes
Potential

Art der Beeinträchtigung und
zu erwartende Auswlrkungon

Vsrlust
lm'l

Nr. der
Maß-

nahme/
zg. Eln,
grifte/
Lage

Beschrslbung der Maßnahme
(A = Ausgleich, E = Ersatz, c = Gestaltung,

M = Mlnderung, V = Vermeidung, S = Schulzi
t = teitweise))

Größ€
[m']

Bogründung dsl
Maßnahme

1l B
(Fläche enthalten
in 1Bo bis 5Bo)

Verlust von Freiraumfunktionen (Acker, Fettweide.
Grünlandbrache)

V: [40.0611
(= 29.253 +
2.190 + 6.190 +
2.428»

B: nicht quanti-
fizierbar

n4l
1Bo,

Ir 1Bl

Frei
raum
NN

Er z.B. Umwandlung von lntensiv-Ackqr in
Extensiv-Grünland oder Anlaoe von Hecken

N,N Verbesserung der Le-
benslaumfunktion von
Freiraumbereichen

Summe Eing.iffe Biotopfunktion V: 0ber
n5.4581
(Blotoptypen
mltllorar und
hoher Bed6u-
tung)

Summe Maßnahmen lr7.68ol
Glotoptyp
en mlttle-
aer Eedou-
tung)

Landschaftsbild qnd Erhotungstunküon
12L Verlust von landwidschaf(ich geprä0tem Freiraum,

Beelnlrächtigung de§ubjekliver Erlebens von reta-
tiver Unges:iörtheit

Verlust / Eeeinträchtigung bislang bestehender
Sichtbeziehungen im Landschansraum

[40.0611
(vgl. Elngrift
118)

nichl quantifi-
zi€öar

n2l
98. 112Ll

Bau-
gebiet

tr 3l
es.ll2Ll

Bau-
gebiet

V: Erhalt slnes T€ib ein€s Obstgarlens
(Punkt 5 des e,0nkonzcpt3, Ta[ftächc von
Flächenkategorie 4a)

(Die Mdßnahme isl im stgdtebautichen Enl
wui bereits be cksichtigt)

V: Überwiegender Erhalt vorhandener Baum-
gruppen und Einzelbäume
- in zuk{infriger Grünantage ('tO Bäum€,
Teilfiäche von Flächenkatego.io 4a. punkte 2
+ 13 des Gr0nkonzepts)
- ln zuküntigen cärlen (6 Bäume, Teimäche
von Flächenkalegorie 4aö, punkte i4,18.19 +
o.Nr. des Gr0nkonzepts)

(Die Maßnahme ist im ste dbaulichen Ent-
wuf beßils bedcksichtigl)

[1.1s0)]

[[500]l

t[700]l

Erhalt gliedernd6r und
bc16bcnder Lendschaise-
lemente mil langer Ent-
wicklungsdauer

Erhalt gliede.nder und
belebender Landschaf, se-
lemeote mit langer Ent-
wicklungsdauer
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Konlllltsituation

Eingriff/
betroffenes

Potential

Verlust
lm'l

Nr, der
Maß-

nahme/
zg. Ein-
griffe/
Lage

Beschr€lbung der Maßnahmo
(A = Ausgleich, E = E.satz, G = Gestaltung.

M = Minderung, V =Vermeidung, S = Schutz
, t=teilweise)).

Größe
lm1

gegründung der
Maßnahme

tll
1Bo,

l8K.9B.
12Ll

+

t8l
5Bo.

{1081

Bau-
gebiet

G/ A: Neuanlage einer öffentlichen Gr0nfläche
mit Spazierwegen und überwiegend reichem
Gehölzbestand
(Flächenkategorie 4a-c)

(Die Maßnahme isl im städtebaulichen Ent'
wuf be ß ils badcksichtigl)

[2 700)

Neugestaltung eines erho-
lungsrelevanten Grünbe-
reichs

l2l
'I Bo.

19B,8K,
12Ll

+

trll
8K,[98,

1zLl

Bau-
gebiet

[1.040]
+

[5.440]

Autu'rertung der Aufent-
hallsqualität der Straßen
und Plätze und Erhalt
eiler Beziehung zur Natur
im Siedlungsbereich

Summe Eingrifte Landschaftsbild V: [40,0611 Summe Maßnahmen; [1e.338]

Gesamt Quantllizlerbarer Elngriffsumfang V:übe13 5.,109'
B: 28.990
über 64.339

Gesamt-Ko m sationsumfang
im Baugebiet
außerhalb dos Ba g etes
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Landschaftspllegerlsche Massnahmen

Art der Beelnträchtigung und
zu erwartende Auswilkungen

[10.158]

C: Gestaltung der Straßenräume und Stell-
platzflächen mit groß- und mittelkronigen
Bäumen

(Die Maßnahme ist in städtebaulichen Enl-
wu i bere its berück sichtigt)
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Anmerkungen zur Tabelle:

'= (wertvolle Biolopstrukturen gehen z.T. außerhalb der versiegelten Flächen verloren, so daß zu dem Verlust ein gewisser Anteil hinzukommt, der zwar nicht versiegelt
wird, aber wo Grünlandbrache, Extensivg.ünland oder Obstgärten z.B. in minderwertige Hausgärlen umgewandelt werden)

Die äingriffsnummer 7 i§l entfallen.

Durch Tabellenumstellung sind die Maßnahmen g und 14 hinter der Maßnahme 2 aufgeführt.
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& LandschaftspflegerischerBegleitpl an zum B-Plan Messingfeld in Waltrop

5.5. GrünkonzePt

ZentralerBestandteildesstädtebaulichenEntwurfesunddesCrünkonzeptesistdie,'GrüneMitte...

Es handelt sich um eine ca. t ha große crünanlage, die das cebiet durchzieht und gliedert Sie

dient der Erholung im Crünen und ermöglicht Begegnungen Dabei nimmt sie u'a' die vorhandene

fußläufiSeNord.SÜd-Wegeverbindungauf(.'Kirchweg,,)undermöglichtsodieAufrechterhahuns

traditioneller Wegebeziehungen im Crünen Darüber hinau§ wird eine fußläufige Wegeverbindung

nach Osten zur Leveringhäuser Straße geschaffen'

AlsGestaltunsselementederCrÜnanla8esindu.a.zunennen(v8l.Karte.'Grünkonzept'.,diedorti-
gen Nummern sind in Klammern aufgeführt):

. Erfahrungsgarten mit vorhandenen Obstbäumen und Birkenreihen (Nr' 5)

. Be8egnunS§punkt mit Bänken unter Winter-Linde (Nr' 4)

. Bolzplatz umgeben von Weißdorn-Hecke (Nr' 3)

. Kleinkinderspielplatz mit Hainbuchen-schnitthecke und Roßkastanie (Nr' 11)

o Versickerungs-/ Rückhaltemulde: Feuchtbereich mit Einzelbäumen (Erle' Esche); vorhandene

n.inurct 
"rirna 

sumpf-Eiche erhalten (ggf. Modifikarion aufgrund des hydrogeologischen cut-

achtens und Entwässerungskonzeptes; s'u') (Nr' 2)

. Vorhandene Eaumgruppe aus Hainbuchen und Zitter-Pappel' Einzelbaum Erle (Nr' 13)

. Vorhandene alte Baum-Weide (Nr. 14)

. FeldEehÖlze und Baumgruppen mit stiel.Eiche, Hainbuche, zitterPappel, Vogelbeere, Weiß-

aorn] Haset, Schwarzem Holunder, Wasser-schneeball, Sal-Weide (Nr' 12)

.3+eihiSefreiwachsendeHeckeausWeißdorn,Hundsrose,Hasel,untergeordnetVoselbeere,
Schwarzer Holunder (Nr. 10)

. 3-reihige lreiwachsende Hecke aus Crauweide, Faulbaum' Wasser-Schneeball (Nr' 15)

lm Bebauungsbereich sind ebenfalls zahlreiche Cehölzpflanzungen vorgesehen Sie werten die

AUfenthaltsqualitätderStraßenundPlätzeau{underhaltenimsiedlungsbereicheineBeziehungzur

Natur.DarüberhinausmindernsiedieAufheizungderversiegeltenFlächenundverbesserndie

lufthygienische Situation. Vorgesehen sind u'a' iolgende Einzelelemente (vergl Karte

-Crünkonzept"):

. Anpflanzung einer Lindenallee an der westlichen E rrhließungsstraße (Nr' 9)

. Den westlichen Parkplatz Überkronende Linden in breitem Crünstreifen (Nr' 7)

. Stiel-Eichen-Reihe, mit Sträuchern unterpflanzt, am Ra6d des westlichen Parkplatzes (Nr' 8)

. BeSrünter cemeinschaftsplatz (Nr. 6)

. Mir Linden Überstellre Parkplätze im mitrlererr und Östlichen Bereich (Nr. 16' o Nr')

. Wechselseitig angeordnete mittelgroße Straßenbäume (z'B Vogelbeere) (Nr' 17' o' Nr')

l
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& Landschaftsptlegerischer Begteitplan zum B-Plan Messingfeld in wattrop

r Fußweg zur Leveringhäuser Straße mit Rosenhecke, Erhalt des Kirschbaums (Nr. l8)

. Erhalt vorhandener Roßkastanien (Nr. '19)

. Roßkastanienpflanzung im aufgeweiteten Staßenraum (Nr. 20)

. Vorhandene Lindenallee an der Hafenstraße als optischer Abschluß (Nr. 1)

Für die privaten HausSärten (Nr.21) sollen aufgrund der geringen Größe keine Cestaltungsvor'

schriften ergehen außer der nur in wenigen Einzel{ällen zutreffenden Maßgabe, vorhandene Cehöl-

ze zu erhalten. Allerdings wird der Versiegelungsanteil begrenzt. und die Versickerungsvorrichtun-

gen, z.B. Mu lden-Rigolen-System, sind aufzunehmen.

Aufgrund der Topographie des Celändes und des relativ geringen Crundwasserflurabstandes ist die

vorgesehene Anlage einer flachen Regenrückhaltemu lde (Nr. 2) im Bereich der crÜnanlage mögli-

cherweise nicht realisierbar. Dies hat keine Auswirkung auf die Bewertung der CrÜnanlage. Zur

Minderung der Eingriffe in den Wasserhaushalt sollten jedoch entsprechend der hydrogeologischen

Untersuchungen andere geeignete RüCkhalte- und Versickerungsmaßnahmen ergriffen werden.

5.6. Hinweise zur Durchführung der Bauarbeiten und der land-

schaftspflegerischen Maßnahmen

Zum Schutz von Boden und Cehölzen ist während der Bauphase folgendes zu beachten (siehe

auch DIN 18300 und 1891 5 sowie DIN I8920 und RAS-LC 4):

-schutz der Stämme und Wurzelbereiche, falls Arbeilen in unmittelbarer Nähe der Bäume

notwendig sind

-kein Überfahren der Wurzelbereiche (unter dqr Kronentrau0 mil Baumaschinen. keine

Materialablagerungen etc.

-keine Bodenab- oder auftragung im Wurzelbereich

-Abzäunen von Cehölzbeständen (Eesamten Traufbereich mit einbeziehen) und anderer zu

erhaltender Vegetationsbestände

-Bewässerung bei Crundwassereabsenkung

-Bei Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen sind Schutzabstände

und ggi. Schutzvorrichtungen zu beachten (vgl. DVCW 1989)

-Setrennte Lagerung von OberbÖden in begrÜnten, höchstens 2 m hohen Mieten

-Vermeidung unnötiger Bodenverdichtung (u.a. kein Befahren und Bearbeiten von Boden bei

ungeei gneten Witterungsverhältnissen)

-Verm-eidung von Bodenverunreinigung durch kontaminierende FlÜssiSkeiten, die bei Betrieb

und Wartung von Fahrzeugen etc. an{allen

I

Für alle cehölzpflanzungen in der freien Landschaft und in der crünanlage 8ilt, daß nur wildfor-

men einheimischer Gehölze aus einheimischen Herkünften zu verwenden sind. Soweit möglich,

sollte dies auch bei Straßenbäumen geschehen, u.U. muß jedoch auf straßenfeste Zuchtformen

ausgewichen werden.

l
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& LandschaftspflegerischerBegleitpl an zum B-Plan Messingfeld in Waltrop

Die zu pflanzenden CehÖlze sollen mindestens folgenden Qualilätsstandards entsprechen

a) Straßen u. ParkPläue:

Stammumfang der 8äume mindestens l&20 cm

b) Grünanlage:

Einzelnstehende Bäume (2.8. Begegnungspunkt): Stammumfan8 2G25 cm

Cruppenpflanzungen: BäumemitStammumfangI+16cm'einigeI&20cm

Sträucher 2x verPflanzt

Solitärsträucher: 3x verpflanzt mit Ballen

BaumscheibenvonEäumenaufStraßenundParkplätzenmÜssennachKRE|SRECKL|NGHAUSEN
(1996, S. 10) eine Mindest8röße von l0m2 (früher 5 m2)' besser eine StellplatzgrÖße aufweisen'

Darüber hinaus können Standortsverbesserungs-Maßnahmen nötig werden (vergl. Arbeitskreis Stra-

ßenbäume 1995, S. 17). Die Baumscheiben sind mit Seeigneten Stauden (z'B' Ceranium macorhi-

zum, C. endressii) zu bepflanzen und fachgerecht zu pflegen'

Der Pflanzabstand der Straßenbäume untereinander und von der Bebauung muß die zu erwartende

EndgrößederBäumeberücksichtigenlvergl.FoRSCHUNCScESELLSCHAFT.lgg.|).Fürgroßkroni-

g" ärr." wie Linden ist daher innerhalb von Baumreihen ein Pflanzabstand voneinander von

l0mundvonGebäudenvon5m(zUerwartenderKronenradius)einzuhalten,dasselbeSiltfÜrRote
Kastanien, wie sie im Bereich der südlichen Zufahrt vorgesehen sind. Weiße Kastanien erreichen

sogar einen Durchmesser von 15 m'

Bei Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen sind Schutzabstände und ggf'

Sch utzverordn u ngen zu beachten (vergl' DVCW '1989)'

Die Wiesenflächen der crÜnanlaSen sind ohne Einsatz von Dünger und Pestiziden zu pflegen'

Entlang von Cehölzstrukturen sind Krautsäume zu entwickeln' die nur alle 3 Jahre abschnittsweise

gemäht werden.

Die FertiSstellungs' und Anwachspflege (Mulchen' Ausmähen' ggf Wässern etc') sowie die Erhal-

tunE§Pf lete ist ordnungsSemäß zu gewährleisten'

lndenerstenbeidenJahrensowiespälerhinalle5lahreisteineErfolgskontrolleallerdurchgeführ.

tenMaßnahmendurcheineFachkraft,z.B.LandespflegerdurchzufÜhren,aufgrunddereru.U.auch

eine sinnvolle Modifikation der Pflegemaßnahmen ertolgen kann'

l
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& Landschaftspflegeischer Begteitptan zum B-ptan Messingfeld in Waltrop

6. NachweisdesKompensationsumfangs

Zur Ermittlung des Kompensationsumfanges wird der derzeitige cesamtwert des Bebauungsgebietes
mit dem zukünftjgen Cesamtwert verglichen.

Derzeitiger Cesamtwert der Flächen:

Tab. 4: Detzeitiger Gesamtwert der Flächen des potentiellen Bebauungsgebietes (nach
Kreis Recklinghausen)

Bestand

Nr. Abkürzung Biotoptyp cröße lm'?] Biotop
wert

Flächen

Schlagllur (Hochstaudenfl u4 110 4,5 495

BD2 sg ly mal Hecke aus Hasel. Traubenkirsche u. Ziergehölzen 150 5,0 495

BFO Einzelbäum€ mit überwiegend standodtypischen
Gehölzen

305 3,0

BFO Einzelbäume mit überwiegend standorttremden ce-
hölzen

70 3.0 210

BFo la Alte Einzelbäume 410 7.0 2870

BF2 Baumgruppe mit überwiegend standorttypischen
Gehölzen

3,0 127 5

BF2 Baumgruppe mit übenviegend standortfremden Ge-
h0lzen

195 3.0

EAO Fettwiese 820 2.0 1640

EB Fettweide 2190 2.0 4380

EB ts Fettweide, extensiv genutrt 6190 4,0 24760

EEO G.ünlandbrache 2428 45 10926

HAO Acker 29253 1.0

HC1 mcl rne4 Ac*e.rain mit Fußpfad: Weganteil 50 % von 988 m2 494 0.8 395,2

HCl mc1 me4 Ackerrain mit Fußpfad: grünlandahn[cher Anteil 50
% von 988 rn'

494 2,0 988

HC2 mc1 me4 Glnlandrain mit Fußpfad: Weganteil 50 % von 110 55 0.8 44

HC2 mc1 me4 Grünlandrain mrt Fußpfad: grünlandähnftcher Anteil
50 % von 110 m'

2.0 110

HC3 Straßenlain (brachliegender grünlandähnlicher
St,aßenabschnitt)

115 2,0 230

HJlI HJ2 Ziergarten/ Nutsgarten, strukturarm 17.768 2.0 35.s36

HJ6 Gehölzreicher Ganen 5065 3.0 15195

HKl Obstgarten 2460 3,0 7380

Hl\,13 strukturarme Grünanlage (Rasenfl ächenaAteil) 1524 't.0 1524

HM3mc1mc2 Boizplatz mit nährstoffa.mer Rasenfläche 4092 1.0 4092

HN Gebäude 660 -0.5 -330

HYI Straße/Plalz. versiegelt 484 0 0

HY2 mc'l me3
me4

Weg mit wassergebundener Decke. T.ittrasenanteil,
unbefestigte Wegränder mit Spontanvegetation

90 0.8 72

HY2me3 Weg mit wassergebundener Decke 398 o.2 79.6

143.1'' 9,8Summe 76.300

|l
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& Landschaftspftegerischer Begteitplan zum B-Plan Messingfetd in Waltrop 36

Zukünftiger Cesamtwert der Flächen:

Die in Kapitel 5 dargestellten Maßnahmen, dae bereits in die vorliegende Konzeption eingeflossen

sind, werden bei der Bewertung der Planung berücksichtiSt. [ab. 5 und Tab. 6):

Tab. 5: Zukünftiger Gesamtwert der Flächen des potentiellen Bebauungsgebietes (nach

Kreis Recklinghausen)

Planung

Nr Abkürzung Biotoptyp Größe [m'?] Biotop
wert

Flächen
wert

Versiegelte Flächen, privat

1a HN Gebäude 15.082 -0,5 -7 .541

1b HYl Ter/assen 2.304 0 0

1c HY1 1.440 0,3

1d HNO Grundflächen Garaggn 2.178 0 0

1e HY2 Garagenvorf ahrten (Rasengitterstein) 1.320 0,5 660

1l HY1 Parkflächen 50olo von 2.420 (master, grobfugig) 1210 0,3

HY2 Parkflächen 50% von 2.420 Rasengitterstein 1210 0.5 605

Summe 24.744 -5.491

2 Versiegelte Flächen, öffentlich

2a HY1 Verkehrsflächen - Straßen und Bürgersteige 6.878 0 0

HY2 Parkplätze: 50o/o von 2.627 m2 Rasengitterstein 1.314 0,5 657

2b HY2 ?a*pläb:e. 5O'/o von 2.627 m2 grobfädiges Pflaster 0,3

2c HY2 Fußwege (geschottert) 1.250 0.3 375

Summe 10.755 1425,9

3 Grünflächen, privat

3a HJ1 Ziergärten 24.250 2 48.500

3c HJ8 Sonstjge Grünflächen (Teil des westlichen Parkplat-
zes): Linden-überkronte Mitte

1.040 2.600

Summe 25.290 51.100

4 Grünflächen, öffentlich
Größe: 76.300 - 24.744 - 10.755 - 25 29A = 15 511
m2

4a/c HM8 Parkflächen, gehölzreich: 70 % von (15.511 - 800 -

2oo) m2 1)
10.158 4 40.632

4b Ht\44 Parkflächen. Wiesen mit einzelnen Bäumen: 30 %
von (15.511 - 800 - 200) m2 2)

4.353 10.882,5

4d Ht!13 Bolzplatz (8oo m2) Spielplatz + 2oo m2 1.000 1,0 1.000

Summe 15.511 52.514,5

Summe 76.709. 99.560

Anmerkungen:
1) Obwohl die neuanzulegende Grünanlage im Wirkbereich der Bebauung liegt und Störungen durch die zu erwanende

starke Nutzung ausgesetzt sein wird, wird sie nicht nur mil dem y\redfaktor 3 bewertet. wie die l\,4ethode des Kreises

Recklinghausen (1996 Punkt 7.2.1.)für neu angelegte Biotoptypen in derartiger Lage vorsieht, sondern aufgrund der für

ein Bebauungsgebiet relativen Größe mit einem Punkt mehr.

2) Die Bewertung entspricht dem Mittelwerl von lntensivgrünland und Gehdlzpllanzungen im besiedelten Bererch.

l

I
I

l
l

l

l
l
l
l

l
l

1

Zuwegungen (Pflaster. grobfugig)
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Weitere im Konzept dargestellte Begrünungsmaßnahmen:

Tab. 6: Zukünftiger Gesamtwert aufgewerteter Teilftächen des potentiellen Bebauungs'

gebietes (nach Kreis Recklinghausen)

Der zukünttige Punktwert des Cebietes beträ8t etwa 80 o/' des heutiSen wefies'

lnnerhalb des Bebauungsgebietes ist keine WertsteiSerung mehr möglich Die Wertdif{erenz könnte

durch Ersatzmaßnahmen außerhalb des Bebauungsgebietes kompensiert werden, wobei verschie-

dene Möglichkeiten denkbar sind'

l
l
l
l
l

l
l

J-

-rJ

Planung

FlächenBiotopGröße lmzlBiotoptypAbkürzungNr

2.0882.088Dachbegrünung Garagen (ohne vofiandene Gara-

gen)
1dt
3b

HJO

e (or

.7)

ndUPanll a lplätzenufnz rkplatzsteluBa smbepfia
Fntereh ün berkroJ25-30 anachnmea nße UtäSt

Bäroße um mumeBä 04kronß ittelgch o €e
20

BF32al
2b

18007202x9xqo m2(16)

60015x40 m2(8)
8002.5320(20) 8x40 m2

4.5001.80045x40 n2(e)
5.0002.000ca(o.Nr.) mittelgroße Bäume im Straßenraum

ioo,.zo m'
15.6887.528

Heutig er Wert des Bebauungsgebietes 143.120

Zukünftig er Wert des Bebauungsgebietes: 98.658 + 15.688 = 114.346

Differenz ?8.774

Wertverlust des Gebietes:

Tab. 7 : wertvertust des potentielten Bebauungsgebietes (nach Kreis Recklinghausen)

l

,l

15002.5

Summa
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7. Zusammenfassung

BestandsanalYse

Derzeit wird das U ntersuchungsgebiet im westlichen Teil durch eine ausgedehnte Ackerfläche ein-

genommen, an die sich östlich eine überwiegend extensiv Senutzte schafweide anschließt. Die

weide dient als Nahrungshabitat für Dohlen und weist somit einen eindeutiSen Freiraumbezug zu

den westlich gelegenen Crünlandbereichen auf'

Die südlichen und östlichen Randbereiche setzen sich aus z.T. strukturreichen Cärten zusammen,

zwischen denen an der Messingfeldstraße auch eine Brache liegt'

Nördlich und südlich der Schafweide finden sich ein nährstoffarmer Rasenplatz bzw. ein Spielplatz

miteiniSenEinzelbäumenundBaumgruppen(Hainbuche,zitterPappel,Erle,Sumpf.Eiche)auf
einer Rasenfläche.

Das Cebiet wird in Nord-Süd-Richtung von einem schmalen überwiegend unbefestiSten Fußweg

durchzogen, der im Rahmen der wohnungsnahen Feierabenderholung Senutzt wird'

tm westen wird der Planbereich durch eine landschaftsbildprägende Lindenallee an der Haienstra-

ße begrenzt, anschließend erstreckt sich großräumig 6rünland'

DieBewertungderBiotoptypenergibteinez.T.hohe,überwiegendmittlerebisgeringebioökologi.
scheBedeutungdesUntersuchungsgebietes.DenhöchstenWertbesitzenBiotoptypen,dieeine
lange Entwicklungszeit benÖtigen (wie z.B. alte Bäume), die vielfältige stukturen aufweisen (wie

z.B. Obstgärten) oder wo sich Pflanzen und Tiere unter relativ Eeringem menschlichen Einfluß ent-

rvickeln können (2.8. auf Brachflächen und in extensiv genutzten Bereichen)

AlsBodenliestimUntersuchun8ssebiethauptsächlichPseudogleyvormitSerinserWasserdurch.
lässigkeit. Der crundwasserstand unter Flur beträgt I - 2 m, in Feuchteperioden auch weniger'

Konfliktanalyse

Auswirkungon aut die Bodenfunktionen

. verlust aller Bodenfunktionen (Regler- und speicherfunktion, Transformationsfunktion, Produk-

tionsfunktion) durch Versiegelung

. BeeinträchtiSung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung (Baumaschinen) und Boden-

bewegungen

Auswirkungen auf den Wasserhaushalt

o Verlust von Versickerungsfläche durch Bodenversiegelung, dadurch Verringerung der crurrd-

wasserneubildungbeiEleichzeitiEvermehrteroberflädhlicherAbführungdesRegenwassers

. Anschneiden von 6rundwasserströmen, zumindest während der Bauarbeiten

. Bauzeitliche 6rundwasserabsenkung

. Cefahr von Schadstoffeinträ8en ins Grundwasser

l
l
]^
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Auswirkungen auf Klima und Lufthygiene

. Verstärkte Aufheizung versiegelter Flächen

. Wärme- und Schadstoffemissionen durch Hausbrand, Verkehr etc.

Auswirkungen auf die Biotopfunktion

. Verlust von Lebensräumen mittlerer Bedeutung (u.a. Behölzreiche Cärten, Brachflächen, Exten-

siv-Crünland)

. Verlust biotisch aktiver Bodenfläche

. Verlust von Freiraumfunktionen

Auswirkungen auf Landschaftsbild und Erholungsfunktion

o Verringerung von landwirtschaftlich geprägtem Freiraum

Landschaftspfl egerische Maßnahmen

Entsprechend dem gesetzlichen Auftrag ist es Ziel, die Eingriffe soweat wie möglich zu vermeiden

sowie die Auswirkungen unvermeidbarer Eingriffe zu minimieren. Wo dies nicht möBlich ist, sind

Maßnahmen durchzuführen, die dazu geeignet sind, die betroffenen Funktionen und Nutzungen

soweit wie,möglich wiederherzustellen (Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen). (Baugesetzbuch

§ 1 Abs. 5, B u ndesnatursch utzgesetz §§ 8 und 8a-c, Landschattsgesetz NRW § 4-6).

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

Folgende Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Minderung von Eingriffsfolgen sind bereits in die vor-

liegende Konzeption erngeflossen:

. Beschränkung der Cesamtversiegelung

. Festsetzung der Dachbegrünung für die Caragendächer

. getrennte Sammlung des auf Dachflächen anfallenden Regenwassers, nach Möglichkeit Versik-

kerung vor Ort

. Eingrünung der Ersch ließungsstraßen und Parkplätze mit Baumpflanzungen

. Erhalt von Bäumen, soweit möglich, als landschaftsgestalterische Elemente und Lebensraum

Zur weiteren, meist multifunktional wirksamen Vermeidung bzw. Minderung von Eingriffsfolgen

bieten sich darüber hinaus an:

. Nutzung re8enerativer Energien zur Verminderung Yon Emissionen

. Anvvendung der Crundsätze und Techniken des Baus von N iedrigenergiehäusern zur Verminde-

rung von Wärmeabstrah lung und Schadstoffem iss ionen

. N utzung von Brauchwasser

l

l

r

l
l
l



& Landschaftspflegerischer Eegleitplan zum B-Plan Messingfeld in Waltrop 40

l
l^..

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

. Anlage einer zentralen öffentlichen Crünanlage

Kompensationsumfang

Mit den im vorliegenden Bauentwurf bereits vorgesehenen Vermeidungs- und Minderungsmaß-

nahmen und der Crünanlage eneicht die Eiotoptypenbewertung des Plangebietes voraussichtlich

etwa 80 '/" des Wertes des gegenwärtigen Zustandes.

Die Eingriffe in das landschaftsbild und die Erholungs{unktion können durch die Neugestaltung des

öffentlichen Crünbereichs als weitgehend ausgeglichen angesehen werden.

Die Eingriffe. in den Wasserhausha/t können als kompensiert angesehen werden, sofern der Unter-

grund eine Versickerung zuläßt und die Crundwasserströme durch die unterirdischen Baukörper

nicht gestört werden (vgl. Baugrundgutachten).

Die Eingriffe in die Sodenfunktion können nur zum Teil als kompensiert angesehen werden.

Für die verbleibenden Defizite sind Ersatzmaßnahmen im Freiraum denkbar.

l

J
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Tab. 8: Kostenschätzung

(Die Nummern beziehen sich auf die Flächenbezeichnungen aus dem städtebaulichen Entwurf, die iiuc r in Tab. 4 und 5 veMendet wurden)

P

x
oo
o)
th
o
0)i
Nc

(cI

Maßnahmo
. Maßnahmennummer, Beschrelbung -
(Die Kosten für den Grunderwerb sind Eiqu
enthallen)

Menge Elnhelt

Herstollung'incl.
Fertlgstellungsprlogs

Pllege ober 2 Jähre ln de. Zsit der
Gewährlelstung Gesamt-

prels netto
ln DM

15./o
Mwst
ln DM

G6samt.
prals brutto

ln OM
Einzelpreis

ln OM
Gesamtpreis

ln DM
Elnzglpreis

In DM
Pflsgogängo

pro Jahr
Gesamtprela

ln DM

PFLANZMASSNAHMEN IM BEREICH DER GRÜNANLAGE BLATT 1

4alc cehölzreiche Parkflächen (Hecken,
Feldgehölze):Sträucher 2x verpflanzt,
Heister

10.158 m1 7,50 76.185,00 1 23.363,40 99.548,40 14.932,26 114.480,66

20 Stück 510,00 10.200,00 10,00 1 400,00 10.600,00 1.590,00 12 190,00

Gehölzreiche Parkfl ächen (Hecken,
Feldgehölze):Bäume 18/20

'10 Stück 880,00 8.800,00 10,00 1 200,00 9.000,00 1.350,00 10.350,00

4b Wiesenfläche mit Einzelbäu-
men/Gehölzgruppen: Wiesenfläche

4.353 1 ,20 5.223.60 o,25 5 't0.882.50 't 6.106,10 2.415,92 18.522,02

Wesenfläche mit Einzelbäu- '
men/Gehölzgruppen:B äume 20 125

5 Stück 1400,00 7.000,00 10,00 1 100,00 7.r00,00 1.065,00 8.165,00

Wiesenfläche mit Einzelbäu-
men/Gehölzgruppeni Bäume 18/20

15 Stück 880,00 13.200.00 10,00 1 300,00 13.500,00 2.025,00 15.525,00

Wiesenfläche mit Einzelbäu-
men/Gehölzgruppenr Bäume 1 4/16

15 Stück 510,00 7.650,00 10,00 '| 300,00 7.950,00 1.192,50 I 142.50

Wiesenfläche mit Einzelbäu-
men/Gehölzgruppen: Sträucher 3x
verpflanzt mit Ballen

30 Stück 38,00 1.140,00 5,00 1 300,00 1.440,00 216,00 1.656,00

4d Bolzplatz: Rasen 800 1,20 960,00 0,25 5 2.000,00 2.960,00 444,00 3.404,00

Spielplatz: Rasen 200 m'l 1 ,20 240,00 0,25 5 500,00 740,00 1 't 1,00 851,00

130.598,60 38.345,90 't68.944,50 25.341,68 194.286,18

I

Gehölzreiche Parkllächen (Hecken,
Feldgehölze):Bäume l4l16

Summe Blatt I
I
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noch Tab. 8: Kostenschätzung

(Die Nummern beziehen sich auf die Flächenbezeichnungen aus dem städtebaulichen Entwurf, die auch in Tab. 4 und 5 veryendet wurden)

' HErstelluno lncl.
Fsrtigstdllungspflege Gewährleistung

Pflego 0ber 2 Jahre ln der'Zelt derMaßnahte
- Maßnehm€nnumm6r, Beschrelbung -
(Dle Kosten l0r den Grundsrwerb slnd Olghl
enthallen)

Menge Elnholt E nzel
ln DM

Gosamtprols
ln DM

Einz€lprols
ln DM

Pflegegänge
pro Jahr

Gesamtprels
ln DM

Gesamt-
prelc netto

lrr DM

16%
MwSt
ln DM

Gesamt.
pr€ls b.utto

ln DM

PFLANZMASSNAHMEN IM BEREICH DER GRÜNANLAGE BLATT 2
Übertrag von Blatt I 't30.598,60 38.345,90 r68.944,50 25.341,68 194.286,18
Baumpfl anzungen auf Parkplatzstell-
plälzen und in Straßenräumen:
(16): Llnden 18/20

2al2b 18 Stück 950,00 17. r00,00 ,|0.00
1 360,00 17.460.00 2 6l S,00 20.079,00

Eaumpflanzungen auf Parkplatzstell-
plätzen und in Straßenräumen:
(8)i Stiel-Eichen 18/20

15 Stück 950,00 14.250,00 10.00 1 300.00 14.550,00 2.142.50 16.732,50

Baumpflanzungen auf Parkplatzstell.
plätzen und in Straßenräumen:
(8)r Skäucher 2x verpflanzt

300 Slück 7,50 2.250,OO 1,15 1 690,00 2.940,00 441,00 3.381,00

Baumpflanzungen auf ?arkplatzstell-
plätzen und in Skäßenräum6n:
(20): Roßkastanlen 18/20

8 Stück 950,00 7.600,00 10,00 1 160,00 7 760,00 1.164,00 8.924,00

Baumpflanzungen auf Parkplatzstell-
plälzen und ln Straßenräumen:
(9): Linden l8/20

45 Stück 950,00 42.750,00 't0,00
1 900,00 43.650,00 6.547,50 50.197,50

Baumpflanzungen auf Parkplatzstell-
plälzen und ln Straßenräumen:
(o.Nr.): Vogelbeere, Mehlbeere 1 8/20
o.ä.

r00 Stück 780,00 78.000,00 10,00 1 2.000,00 80.000,00 12.000,00 92.000.00

Summe einschl. Blatt 2 292.548,60 42.755,90 335.304,50 50.295.68 385.600,'18
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noch Tab. 8: Kostenschätzung

(Die Nummern beziehen slch auf die Flächenbezeichnungen aus dem städtebaulichen Entwurf, die auch in Tab. 4 und 5 veMend et wurden)
Maßnahme
- Maßnahmennummer, Beschreibuno _

(Die Kosten Iur den Grundenrverb stnd [qX!
enthalten)

H Ierste uns lnc Pftege übe f 2 Jahre n de Ze it dF rti te pfl
r ere S un s Gewä hrle stunMengo Einhelt E zal 16is Ges

s Gesamt.
prqls netto

In DM

15%
MwSt
ln DM

Gesamt-
prels brutto

ln DM

n p amtpreis E nze pre ls Pflegegä
I DM

ng G€samtp re sn ln DM In D M J hr Ip ro a n OM
MASSNAHMEN IM ABSCHNITT WILDSAUTAL

Überträg von Blatt 2
BLAfi 3

292.548,60 42.755,90 335.304,50 50.295,68 385.600,.183c
18 Stück 950,00 17.100,00 10,00 ,|

360,00 17.460,00 2.619,00 20.079,00
(7): Linden in breitem Grünstreifen
Wiese

1.040 1 ,20 1.24A.O0 0,25 5 2.600,00 3.848,00 577,20 4.425.20
(6)t Gemeinschaft splatz: pergolabe-
grunung

100 2,50 250,00 5 1 '1.000,00 1.250,00 't87,50 1 437 ,50
1dl3b Dachbegrünung der Garagen (werden

prival finanzjedl)
2.088 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme elnsct(. Blatt 3 311_146,60 46.715,90 357.862,50 53.679,3E 41 1.541,88
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in der Fassung der Bekanntmachung vom 23 lanuar l99O (BCBI' I S' 132)' geändert durch den

EiniSunSsvertr. vom 31. August 1990 (BCBl ll 5'889, 1122)'

BAUctsErzBUcH (BAUGB)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1986 (BCBl l S 2253)' zuletzt geändert

durch Ein igungsvertrag vom 31 . August 1990 (BG B l l 5' 889, 1122)'

EoDENscHUTzKoNztPTloN Df R BuNDtsREcIERUNG (1 985):

B undestagsdrucksa che '1Ot2977 vom 07.03 85 Stuttgan - Berlin - Köln - Mainz'

ENATSCHG . CESETZ ÜBTR NAIURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPILICE (BUNDISNAIURSCHUTZGESETZ '

BNATSCHG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 12 März 1987 (BCBl l S' 889)' zuletzt geändert

durch Cesetz vom 6 August 1993 (BCBI' I5' 1458)'

DtN 18300

DtN 18915 '

DrN 18920

Normenausschuß Bauwesen (NABau) im DIN Deutsches lnstitut für Normung e'V'' Berlin

DVCW ( DturscHER VEREIN DEs GAs' uND WAsstREACHts E'V') 1989:

Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgu ngsan lagen Technische Mitteilungen'

Hinweis CW 125. Eschborn.

lNVEsTlTtoN§ERtEIcHTERUNcs-UNDWoHNEAULANDGISETZ.ctsFIzzURERIEICHTERUN6voNINVE-

STITIONEN UNO DER AUSWEISUNC UND BTREITSTETLUNG VON WOHNEAULAND'

Vom 22. April '1993 (BCBl. I S. 466).

LANDESWAS5ERGESETZ - WA§SERCESETZ TÜR DAS LAND NORDRHEIN-WTSTTAI'EN (LANDESWA§SERGESEIZ -

LWG-).

Vom 25. Iuni 1995.

l.ANDscHAFrsGEsETzNRw.GEstTzzU[sIcHERUNcDtsNATURHAUsHAtTsUNDzURENTWICK!-UNGDER

LANDSCHAFI (LANoscHAFrsGEstrz - [G) t

in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 5' August 1994' geändert durch Gesetz vom 2 Mai

1995 (CV. NW. S.382).
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RAS-LC 4:

Richlinien für die Anlage von straßen. Teil: Landschaftsgestaltung. Abschnitt 4:schutz von

Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen (RAS-LG 4). Hrg: Forschungsgesellschaft für

Straßen- und Verkehrswesen. Köln 1986.
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